MASTER 
NEGATIV^. 

NO.  91-80058 


MICROFILMED  1991 
COLUMBIA  UNIVERSITY  LIBRARIES/NEW  YORK 


46 


as  part  of  the 
Foundations  of  Western  Civilization  Preservation  Project" 


Funded  by  the 
NATIONAL  ENDOWMENT  FOR  THE  HUMANITffiS 


Reproductions  may  not  be  made  without  permission  from 

Columbia  University  Library 


COPYRIGHT  STATEMENT 

The  Copyright  law  of  the  United  States  —  Title  17,  United 
States  Code  -  concems  the  making  of  photocopies  or  other 
reproductions  of  copyrighted  material... 

Columbia  University  Library  reserves  the  right  to  refuse  to 
accept  a  copy  order  if ,  in  its  judgement,  fulfillment  of  the  order 
would  involve  violation  of  the  Copyright  law. 


i- 


BEMERKUNGEN... 


PLACE: 


DA  TE : 


€*        -n* 


COLUMBIA  UNIVERSITY  LIBRARIES 
PRESERVATION  DEPARTMENT 

BIBLIOGRAPHIC  MICROFORM  TARGET 


Master  Negative  # 


Original  Material  as  Filmed  -  Existing  Bibliographie  Record 


i87J97 
"eH2 


HofiuB,  Karl, 

. . .Bemerkungen  zu  Juvenal ,  vom  gymnasi all ehrer 
Karl  Hofius...       Wesel,  Kühler,  1891. 

10  p.        25  cm. 

At  head  of  title:  Königliches  Gymnasium  zu  Wesel 
Jahr es-beri cht. . . 


^5)ui;}; 


V 


Restrictions  on  Use: 

TECHMCXCMlCRÖröRMDATA 

FILM     SIZE:_j|S£Il^__     _  REDUCTION     RATIO:__1qI 

IMAGE  PLACEMENT:    lA  CJ^^IB     HB  ^ — ^ 

DATE     FILMED:    (^/QS7^ INITIALS__J_Il_I 

nLMEDBY:    RESEARCH  PUBLICATIONS.  INC  WOODBRIDGE.  CT 


D 


Association  for  Information  and  Image  Management 

1100  Wayne  Avenue,  Suite  1100 
Silver  Spring,  Maryland  20910 

301/587-8202 


Centimeter 

1         2         3        4         5 

iiiiliiiiliiiiliiiiiiiiiiiiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiil 


Inches 


1 


LU 


TTT 

2 


1.0 


LI 


1.25 


8        9        10       11 

liiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliii 


m 

2.8 

u^ 

1^ 

IUI  3-2 

■  63 

1^' 

Ulli 


2.5 


14.0 


1.4 


2.2 


2.0 


1.8 


1.6 


12       13       14       15    mm 

iiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiil 


5 


1 


MfiNUFflCTURED   TO   flllM   STflNDfiRDS 
BY   APPLIED   IMPGE,     INC. 


-v  -f. 


.r^.v 


>1    v"?    ■»-. 


*-.f 


i»^^ 


*^^  •?-*    ". 


.^ :^'^*^^'  £/^ '   "■•"Ml™/- 


,s... 


.'^t^:^ 


S'i'/ 


4i/        '     >* 


Sil 


*•  .-£ 


V    V 


:-?^^^.AÄi< 


0      l    'v 


in  tue  (l'ltu  cit  i>cui  \liniv 


1900 
OSuTcu  uuomjimouBhj 


...'-.. .■A-iL^s^'i  ^ 


i         \ 


i 


1 


^BWS'ö*^^l^''%#P!P'SB 


I 


/ 


i 


KO\lC!.I(in:S  CVMXASirM 


zu  WliSHI 


^     l  ^  l  J. 


Jahres-Berich 


T 


IIBER  DAS 


L'      \ 


^/ 


>\ 


i 


I 


r::^ 


CITULJATTT?    IMdo-jsdi. 


ci-m  *>r. 


I II  ii  a  I L : 

Bemerkungen  zu  Juvenal.     Vom  Gymnasialk-hivr  K.u 
:.  Schulnachrichten.     \„m  Direktor  Dr.  Ai..  Ki.eink. 


i    S 


j! 


1.  II 


oi-ins. 


;----T^,|-; 


^•^  1 


Hl 


t  i 


B 


WESEL. 
rcnDRrcKKRKi   VON  Caki.  K 

1891. 


IUI.  KR, 


Ix'Jl.  Phogr.  Nr.  461. 


\. 


1> 

I 


Be 


iiierk Linien  zu  juveiia 


Vom  Gymnasiallehrer  Karl  Hofius. 


\ 


it 


f 


f 


■v<uvvv 


CD 
CT) 


f.,   144        146.       In  den  Versen  Sl      IK;  stellt  juvenal  die  Wrderbtheit  der  Zustände 
in  Rom  als  Folge  clvr  avaritia  und  luxuria   der  Reichen    dar   und    betrachtet   von   diesem  Ge- 
sichtspunkte aus  das  Wrhältnis  des  Herrn  zu  seinen  Sklaven   und  Klienten.     Dabei   fällt  alle 
Schuld  auf  die  Seite  des  patronus,  das  p:iend  der  Klienten  erscheint  hier  unverdient. 
Durch  Vers   127 

ipse  dies  pulchro  distinguitur  ordine  rerum 
erwartet  man  nun  die  Schilderung  des  X'erlaufs  eines  ganzen  Tages  im  Leben  eines  Klienten 
oder  emer  Klientenschar  eingeleitet  zu  sehen,  indessen  dieser  Erwartung  wird  nur  zum  Teil 
entsprochen.  Die  Begrenzung  eines  Tages  wird  nicht  eingehalten,  denn  in  sie  passt  der 
Schluss  des  Abschnitts,  der  Leichenzug,  nicht  hinein;  aber  wir  können  wenigstens  die  eine 
bestimmte  Klientenschar  im  Verhältnis  zu  ihrem  rex  von  Vers  LJ7  1  IC»  begleiten.  Der  'i'ag 
beginnt  mit  dei-  sportula,  deinde  forum;  nach  der  Rückkehr  heisst  es 

vestibulis    abeunt  veteres  lassique  clientes. 
Juvenal  will  hier  nicht    den    allgemeinen    Satz   aussprechen    „alte,    erschöpfte   Klienten    ziehen 
dann  aus  den  vestibulis  ab,"    sondern  er  meint  die   eine   Klientenschar  und    das   eine    vesti- 
bulum.     Zu  vestibulis  sehe  man  VII.,  124 

Aemilio  dabitur,  quantum  licet,  et  melius  nos 

egimus.     huius  enim  stat  currus  aheneus,  alti 

quadriiuges  in  vestibulis. 
Zu  einer  Sentenz  lässt  sich  Juvenal  dann  in  1:{7  — l.'iS  verleiten.  Im  Singular  vorabit 
(1:35)  und  iacebit  (1:^1)  haben  wir  den  einen  rex,  im  Plural  comedunt  und  patrimonia  steckt 
die  ganze  Klasse  solcher  geizigen  patroni.  Aber  auf  unsern  rex  passt  die  Bemerkung  come- 
dunt patrimonia  nicht  einmal,  denn  man  macht  sich  nicht  auf  jemandes  Testament  Hoffnung 
(1441,  \on  dem  man  :>  \'erse  vorher  gesagt  hat,  er  habe  sein  ganzes  Erbe  verprasst.  Wir 
haben  also  137  L'38  eine  vom  Dichter  eingeschobene  Sentenz,  die  einen  anderen  Gedanken 
enthält,  als  die  dann  folgenden  Verse  142  14(i.  137- 13S  stellen  als  Folge  der  Schlemmerei 
die^  Verarmung  hin,  142  141)  den  plötzlichen  Tod  als  Strafe  iüv  dieselbe.  Es  müs.sten  also 
137-138  zwischen  Gedankenstrichen  stehen.     Vers   L3it 

nullus  iam  parasitus  erit 
schliesst  sich  dem  Sinne  nach  unmittelbar  an  13(i 

vacuisque  toris  tantum  ipse  iacebit 
an.  aber  es  ist  nicht  ein  Einwand   des   reichen  Filzes,   wie  Wkidner   meint,    sondern    es   sind 
Worte  des  Dichters,  der  sich  ganz   auf  die  Seite   des    vom  Ma!ih    iiu-gtschh  ..^rnrii   Kii.  ntcn 
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sttl  t.  „Nunim-hr.  w,e  die  Zeiten  jetzt  jjeworcien  sind.  (rf.  1  I!.  „mne  in  praecipiti  vitinni  .stetit) 
wird  es  überhaupt  keinen  Gast  aus  der  Klientenschar  des  Herrn  mehr  -eben,  alle  werden 
frühmorgens  pnm.,  limine  IV.  <.t:,i  mit  der  sportula  parva  abgespeist  werden" 

Das   Ende   des   patronus   hat   juvenal   aus   Persius   III.,    !.s  -loii    entlehnt.     Während 
dieser  aber  seine  Darstellung  einheitlich  durchführt,  gerät  Juvenal  wieder  in  den  Sentenzenton 
1  t.  redet  er  noch  den  Schlemmer  kräftig  mit  „tu"  an,  aber  im  zweiten  Verse  darauf  lesen  wir 

hinc  subitae  mortes  atque  intestata  .senectus 
Die  intestata  senectus  macht  Schwierigkeiten.    Nimmt  man  an.  dass  es  sich,  wie  bei  Persius 
um   (he    poena   des    patronus   handelt,   .so   sieht   man   (mit    Wkiünkk)   nicht   ein,    weshalb' der 
Gei/hals  ein  sene.x  sein  soll;  die  Strafe  wäre  herber,  wenn  er  vor  der  Zeit  als  lüngling  oder 
Mann  stürbe      Auch  die  Beziehung  des  inte.stata  bleibt  unklar,   denn  es   kann    nicht   den  Ge- 
danken,  ähnlich  dem  der  Verse   l.!7     |:iX,  enthalten 

omnia  lu.xu  consumpserant,  hinc  senes  eftecti  nihil  testari  poterant'l 
Es  Wäre  vidmehr  dem  Verschwender  recht  gut  ergangen,  wenn  sein  Vermögen  gerade  bis 
zu  seinem  ode  zur  Schlemmerei  ausgereicht  hätte.  Dass  ohne  Testament  zu  sterben  als 
Mis,sg_un.st  des  Geschicks  aufgefasst  werden  konnte,  zeigt  das  schöne  Epigramm  Martials 
1\.,  ...-K  aber  wir  haben  bei  juvenal  nicht  den  edlen  S'estinus  vor  uns.  sondern  einen 
Menschen  des  gröbsten  Ligennutzes,  dem  Jene  Denkart  sehr  ferne  liegt.  Und  unerklärt  bleibt 
dann  immer  noch  die  senectus. 

\'om  Verse  IJ7  an  soll,  wie  gesagt,  das  Elend  des  Klienten  als  Folge  der  avaritia 
und  lu.Nuria  des  patronus  geschildert  werden.  Fas.sen  wir  intestata  senectus  als  poena  des 
patronus,  so  verlieren  wir  die  Klienten  fast  aus  dem  Auge,  und  der  kräftige  Hinweis  auf  sie 
un  Schussverse  U.i  überra.scht  einigermassen.  Die  mte.stata  senectus  ist  das  Unheil 
des  Klienten.  So  hat  Mm,wi„  den  Sinn  der  Stelle  gefasst,  als  er  schrieb:  et  infestata 
scneuus;  daher  kommt  plötzlicher  Tod,  und  voll  Unruhe  bleibt  das  Grei.senalter  des  Klienten 
Anlich  erklärt  Hki.nriu.  die  Stelle,  doch  ist  seine  Erklärung  sehr  allgemein  gehalten-  er 
sc-heint  intestata  pa.ss.visch  zu  fassen  „und  nicht  ist  bedacht  im  Testament  des  Herrn  das 
Greisenalter  des  Klienten."  Nur  fehlt  für  den  pa.ssivi.schen  Gebrauch  von  intestatus  jede 
Kelegstelle.     intestatus  ist  activisch.  wie  es  juvenal  selbst  hat  III.,  :i74 

possis  ignavus  haberi 
et  subiti  casus  inprovidus,  ad  cenam  si 
intestatus  eas, 

wn  der  Scholiast  erklärt:  putaris  periculum  sustinere,  si  non  feceris  te.stamentum    et    sie  ieris 
acl  caenam. 

Ich  denke  mir  den  Sinn  der  Stelle  folgendermassen :    Der  Herr  hat  ein  langes  1  eh,  n 
hindurch  seine  Klienten  in  Anspruch  genommen  und  aus  Geiz  sie  täglich  imt   den   1,.  k.u.nt.  n 

^  Cum  gravis  extremas  V'estinus  duceret  horas 

Va  lani  per  Stygias  esset  iturus  aquas, 
l  Itima  voK  entes  oravit  pciisa  sorores, 

Vt  traherent  parva  staiiiina  pulla  inora, 
lani  sibi  detunctus  caris  dum  vivit  amieis. 

MovenHi   tf  tricas  tain  pia  vota  deas. 
I  UFh    lariia-  [»artuus  opes  a  luee  recessit 

Seque  muri  pust  iiuc   crediaii  ille  senem. 
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centum  quadrantes  abgefunden,  während  er  selbst  schlemmte.  Mit  ihren  Erwartungen  und 
Hoffnungen  auf  reichere  Belohnung  hat  er  sie  immer  wieder  auf  sein  l'estament  vertröstet, 
in  welchem  er  ihnen  Legate  aussetzen  wolle.  Über  diesen  Vertröstungen  ist  er  .senex  und  sie 
sind  veteres  lassique  geworden.  Nun  stirbt  er  plötzlich,  und  sogar  sein  Greisenalter  ist  ohne 
das  von  den  Klienten  so  lange  erwartete  IVstament  geblieben.  Alle  ihre  Mühe  ist  vergeudet, 
perierunt  tempora  longi  servitii  III.,  12;i;  von  dem  Vermögen  des  Verstorbenen  fällt  ihnen 
nichts  zu. 

Man  vergleiche  zu  dieser  Erklärung: 
Martial  XI.,  ()7.        Nil  mihi  das  vivus;  dicis  post  fata  daturum. 

Si  non  es  stultus,  scis,  Maro,  cjuid  cupiam. 
Nil  tamen  omnino  praestas  mihi.     „Mortuus,"   in(juis, 

„Accipiam  bene  te."     Nil  volo:  sed  morere. 
I  leredem  tibi  me,  Catulle,  dicis. 
Non  credam,  nisi  legero,  Catulle. 
Ist  diese  Erklärung  richtig,  dann  fügt  sich  Vers    14()  leicht  an    die    intestata   senectus 
an.     Bei  ducitur  iratis  plaudendum    funus   amicis    ruht    der  Nachdruck    auf   i)lauden(lum    iratis 
amicis.     Die  Klienten  sehen  sich   schliesslich  aufs  bitterste  enttäuscht;    sie    müssten,    wenn    es 
möglich  wäre,   in    ihrem  Zorn    über   den  l\)d    ihres  Herrn    klatschen.     Dieser   Ausgang   aber 
der  ganzen   Klientenlaufbahn    i.st    wieder    nova    nee    tristis    per    cunctas    fabula   cenas,    ist    tu 
unerwarteter,  lustiger  Gesprächsstoff  an    allen  (reichbesetzten i     Tafeln  [di^r  dem  VerstorbeiK  n 
gesinnungsgleichen   patroni).    Nova  nee  tristis  per  cunctas  fabula  cenas  ist  also  Apposition  /u 
plaudendum  iratis  amicis  funus.     Die  Stelle  würde  daher  zu  schreiben  sein: 

hinc  subitae  mortes  atque  intestata  senectus 
et,  nova  nee  tristis  per  cunctas  fabula  cenas, 
ducitur  iratis  plaudendum  funus  amicis. 
Der  Abschnitt    127      1  1()  gehört  dann  ganz  dem  Klientenelend,  und  die  X'erse  m-l-lii 
geben  dem  bitteren  Abschluss  desselben  einen  ungemein  packenden  Ausdruck. 

11.,    z>A,       Luctantur  ])aucae,  ccjmedunt  colyi)hia  paucae. 

\'on  ;;«■)  (■»;;  fertigt  Laronia  vor  Gericht  einen  heuchlerischen  .Stoiker  ab.  „Das  Weib 
spricht  mit  einer  Art  von  Wut.  wie  eine  Sibylle  oder  Cassandra;  daher  canentem  \'.  -W" 
sagt  HiiMvu  !!  Aber  abgesehen  von  dieser  prophetischen  Wut  redet  sich  das  Weib  ;iiu  ii 
m  einen  rein  menschlichen  Grimm  hinein.  Der  Anfang  ihrer  Worte  und  der  in  ihnen  lieüende 
schneidend«  Il^hn  setzen  eine  wenn  auch  niii-  äusserliche  Kühe  voraus,  wie  sie  der  I  )irlitri- 
aiich  (liirch  .suhridens  andeutet.  X'mi  Wr-  17  ,in  stei.ut  die  Ij-regtheii,  und  nun  hi--l  -ich 
Lamnia  /n  Behauf)tungen  iniireissen.  deiitn  /\\ai-  i\rv  iurvii-  -^bunda  liir  -iiiic  l'cr-dii  nidils 
/u  eiUgegmn  wagl,  dir  aber  in  i\vv  Alii^cnK  mhcit,  in  welcher  sie  au'-iiCsj  .rnchcn  werden, 
unnchtii^-  und  lächerlich  sind  und  \mv  \n  der  Spannun-  dei"  Situation  und  de;-  fjuni-um-  (Ut 
Sprecherin   üii-e   Erklärung  finden,      l 'ni-ichtii^-  i-t    }7      }^ 

niA-\   enl   ulluni 
exemplum  in  nostro  tam  detestabile  sexu 
seil,  (juaan   molles;  man  seht    \'l.,    'dl.     Unrichtig  smd   M      :._: 

num(|uid   nos  agimus  causas   —   —   —   na(di   \d.,  ISl      15. 

Dann  tMlgt  ni  \'ers  5  { ;  „Ihr  Männer  —  sie  meint  da-  -an/e  Mrtnnec.^e-i  lilechl  weht 
und  spinnt  feiner  als  Penelope  und  Arachne",  ein  \  urwurt.  den  docli  nur  die  i'ro.s.ste  luTci^theit 
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erträglich   macht.    Während  Laronia  so  von   ihrem  Geschlerhf  i  .1       \'  ,        ■ 

dagegen    das    ganze    Männergeschlecht    n..sls    anscM^^^^^ 

Sätzen  der  Vers  '"assius    anschuldigt,    steht    zwischen    diesen    beiden 

n        u         .    •  .      ,   ^^'^^t^"tur  paucae,  comedunt  colyphia  paucae. 

=«t  s;!s  ~-£sr  Es- ^^^         -* 

nuimiuid  n„.s  agmuis  caiisas         vos  lanani  trahitis 

vereinzelte  treten    uu-h    ik  fl„i;n,  '^*^'    '''C    l^ein   VVtib.     Zwar   ringen    vereinzelte   und 

tt,^endlKdt/'  s  I  can  t,  d'^^^     1  '  ""'    T'''""'  ""•'^'    '''   ^''^^"    "^^  ""'I- 

nicht  unbekannt      Z  uc  e    vc  ein     It      "  'V'""''''"'  '  "■■~'^'  '^-•'"^--'1  -^h  Hndcn.  ist  nlir 

ars  .T.l  '        "'    vc.emzelte   nn  Gegensatz   zu    einer  Mehrheit    sehe    man  I  loraz 

verum  ubi  plura  nitent   in  carniine,  n.,n  ego  naiicis 
offendar  niaculis. 

VII.,    103.       liuae  tarnen  inde  seges?     terrae  ,,ui,s  fructus  apertae? 

\utzen"    w  hrs  h     Tl         sTT"''-^   ^"'^'   '"'""'"    '"''  ^'"^^■'•'^  Stelle    die  Bedeutung     X'orteil 

h-ib  :,  ,  ;;  b    s  ittcln^  "'     m'""  ^"    u^  '^'"^'"^'"  ..inetaphoricos,    id  est,  .uid^^de  L.cri 

^1^^^^^^  ,:.^,[,^^_^;'"''"^  '"■"'-'■•-^      M.voK  erklnrt  seges  dtuvh  messen,  aus  X'ers  M  •    l.-„Kaa,.,N, 

Krnte  sIT    bTuIIU' 'std|'^''h"''^  ""l'  '^''^  !'T  -^^•^'^-'-<--I^-  Saat,  nicht  aber  d,e 
schweb,  zu  hab^l:  '  '''"""^  •^"'''"''   '"'  ^''^'"^^   ^^«  »^'^'•-"^   ''''■  ^^^^^  vorge- 

messe  tenus  pnipria  vive  et  granaria,  fas  est. 
Die  letzten  VV  7*'lf '  ,  '1^"''  "]''''^'-     ^^«a.  ^t  seges  altera  ,n  herba  est. 

Aussich  tr-ne^u^S^^^^^^^^^  T  '^7  '>- ^— Hoffnung,  die  sichere 

seees  zu/ns,-h,.    k  ,  ''''   ^'^'''"''*''   ^'"'''^  •I"^'^"''''    hier  diese  Anwendun«-    von 

hche  VV  ■"  "';  '""'''  ''■  ^'■"'•^'  ■'  ^'"^'''^  'P^'^-'-  "'•-'•""-■•  K'-t'-a^"  -lurch  da     eichen 

e         esTT  "'r'*^'-f  ^'  '■■'     ''^"  •^^'^^-  ■''"'''  •'•^"■^   ""  f^ersiuskomm^ntar  zu  s  g  s   dtera 
^_he^  est.     Lr    schreibt    trumentum    in    herba   sive    in    herbis   esse   <l,citt.r,    c,uofl    viresck 

■)  Wie  seges  sich  zu  messis  verhalt,  zeigt  die  Gegenüberstellung  der  Verse: 

Occa,  et  seges  altera  in  herba  est.     Persius  VI.,  -20  und 
n.nuun,  properas  et  adhuc  tua  n.essis  in  herba  est.     Ovid  heroides  XVI.,  263. 


'««<^ 


/ 


necdum  aristas  procreavit  ....    Inde  ad  speni   transfertur.    -    Der  Juvenalvers    würde    also 
heissen:   „Welche  Hoffnung  aber  erwächst  dir  daraus,   was    ist   der  Ertrag   alles  A(^k(>rns? 

VIIL,    95.       Praeconem,  Chacrippe,  tuis  circumspicc  pannis, 

cum  Pansa  eripiat,  quidquid  tibi  Natta  reliquit, 

iamque  tace;  furor  est  post  omnia  perderc  naulum. 
Blicke  dich  um,  Chärippus,  nach  einem  Auktionator  für  deine  (letzten)  Lumpen,  da  dir  sonst 
Pansa  entreisst,  was  dir  noch  Natta  gelassen  hat,  und  schweige  (nunmehr)  endlich  still:  es 
ist  Raserei,  zuletzt  auch  noch  das  naulum  wegzuwerfen.  Hkinrich  sagt:  „Chaerippus  viel- 
leicht der  Name  des  Ciliciers,  der  nach  Rom  kam,  um  den  Capito  anzuklagen"  und  kommt 
zu  der  Deutung  „hast  du  alles  verloren,  so  verliere  nicht  noch  das  Reisegeld  nach  Rom; 
es  hilft  dir  doch   nichts."     Es  wäre  das  ein  Gedankengang,  wie  1.,  r>o 

Exul  ab  octava  Marius  bibit  et  fruitur  dis 

iratis,  at  tu  victrix  provincia  ploras. 
.\ber  Chaerippus  ist  vielleicht  der  Name  jenes  Ciliciers,  und  dass  naulum  das  Fahrgeld 
nach   Rom  sei,  ist  vom  Dichter  durch  nichts  angc^deutet.     Wer  übrigens  noch  das  Fahrgeld 
von  Cilicien  nach   Rom  und  die  Mittel,  dort  einen  so  schwierigen  Prozess  anzustrengen  besitzt, 
dessen  Habe  wird  man  doch  kaum  als  panni  bezeichnen  können. 

Nach  der  Erklärung  des  Britanniens  .soll  perdere  naulum  hergenommen  sein  a  domino 
navis,  qui  po.st  iacturam  factam  in  mari  naulum  tamen  ab  bis,  qui  in  navi  secum  mausere, 
studet  exigere,  ne  perdat.  Diese  Erklärung  steht  auf  nicht  festeren  Füssen  als  die  eben 
angeführte.  Ausserdem  wird  Chärippus  gewarnt,  das  letzte,  was  er  hat,  aufs  Spiel  zu  setzen, 
während  Britanniens  ihn  ermahnt,  wenigstens  das,  was  ihm  noch  zukommt,  einzutreiben. 
Zudem  haben  mit  dem  domino  navis  doch  wahrscheinlich  auch  seine  Reisegefährten  alles 
\erloren.  Man  sehe  Persius  \1.,  •27-:U.  Der  Scholiast  sagt  an  unserer  Stelle  nichts  über 
naulum:  bei  Mayor  ist  es  wieder  the  passage-money  to  Rome. 

lli.,  Jti't  f[.  schildert  Juvenal,  wie  einer  vom  volgus  im  Strassengedränge  unter  einem 
umstürzenden  Steinwagen  zermalmt  wird.  Er  kommt  plr)t/lich  um.  die  Seinen  bereiten  ihm 
noch  ahnungslos  Bad  und  Abendessen, 

at  ille 

iam  sedet  in  ripa  taetrumque  novicius  horret 

porthmea  nee  sperat  caenosi  gurgitis  alnum 

infelix  nee  habet  quem  porrigat  ore  trientem. 
Da  i.^t  dei-  Scholia.st  besser  unterrichtet;  er  erklärt  trientem  durch  nummum.  stipem.  et  nunc 
apud  Athenienses  mortuis  solent  in  ore  nummum  inmittere,  ut  apud  inferos  non  tamquam 
iitopes  errrnt,  unde  naulum  Charo  accipere  .soiebai.  WVnn  der  Scholia.st  sagt,  apud  Athe- 
nienses habe  der  Brauch  geherrscht,  so  lehrt  der  Text,  dass  in  Rom  dieselbe  Sitte  verbreitet 
war.  Ebendeshalb  nennt  der  Dichter  den  Verunglückten  infelix,  „weil  ilm  schaudert  vor  dem 
Fährmann,  und  er  nichts  hoffen  darf  vom  Schiff  der  schlammigen  Tiefe,  und  er  keinen  triens 
liai,  den  er  mit  dem  Munde  überreichen  kann."  Man  vergleiche  Propkrz  V.,  11.  7.  \\)ia 
movent  superos,  ubi  portitor  aera  recepit,  obserat  herbu.vjs  kirida  porta  rogos.  — 
Dieses  naulum  haben  wir  auch   \  iii.,  *»7 

insania  est  post  omnia  perdere  naulum, 
und  es  ist  sehr  wohl  mit  Weidner  anzunehmen,  dass  das  ganze  ein  volkstümlicher  Ausdruck 
gewes(Mi    ist.     Der   Sinn    würde   also   sein:    Verkaufe,    Chärippus,    den    traurii^t n    Rt  ^t    .Itüu-i 
Habe,  (kt   son-L  Pansa  dir  raubt,    was  Natta    dir   gelassen    hat;    soihmn    ht  sthw crc    dich,    üiclii 


8 

mehr,  klage  nicht  mehr,  sonst  verlierst,  du  Thor,  auch  den  letzten  Heller,  das  naulum,  und 
irrst  auch  noch  nach  dem  Tode  in  der  Unterwelt  ruhelos  umher.  -  Diese  Erklärung-  hat 
schon  LiBiNUs;  er  schreibt:  poterat  forte  naulum  etiam  intelligi  de  triente  Charonti  post 
mortem    persolvendo.     (Ausgabe  des  Hknninius  16K%  Seite  S:*»^). 


XL,  54 

Nach  1.,   HW; 
und  X.,  :Jnn 


5b.       Sanguinis  in  facie  non  haeret  gutta,  morantur 
pauci  ridiculum  et  fugientem  ex  urbe  pudorem. 

(juotiens  Lucilius  ardens 
infremuit,  rubet  a  ud  i  tor 


castum   ingenium   vultumque  modesto 
sanguine  ferventem 
bedeutet  sanguinis  in  tacie  non  haeret  gutta   „Der  Mensch  besitzt  keinen  Funken  von  Scham." 
\\\'is  heisst  dann  morantur-pudorem?     Wkidnkk  citiert   Xlll.,  24'2 

eiectum  seme!  attrita  de  fronte  pud(jrem 
und  fährt  dann  fort:  „Dennoch  besitzt  ein  solcher  Mensch  noch  immer  pudor,  denn  er  verlässt 
ja  Rom;  weil  aber  diese  Art  von  Scham  des  1  lerabgek(^>mmenen  nicht  auf  wirklichem  Ehr- 
gefühl beruht,  so  erscheint  sie  lächerlich,  und  kaum  bemüht  sich  ein  Mensch  darum,  einen 
so  verkommenen  Menschen  von  seinem  Entschluss,  Rom  zu  meiden  (fugientem  ex  urbe  pu- 
dorem) abzubringen."  —  Ich  denke,  die  Sache  wird  klarer,  wenn  wir  morantur-pudor(Mii  als 
Sentenz  fassen.  Der  Zusammenhang  ist  dann:  Dvv  Schlemmer  macht  leichten  Herzens 
Bankrott,  denn  cedere  foro  =  von  der  Br)rse  zu  verschwinden  (s.  Mavor)  fällt  ihm  ebenso 
leicht  als  von  der  subura  zum  unmittelbar  anstossenden  Esquilin  zu  gehen.  Darauf  verlässt 
er  die  Stadt,  aber  nicht  etwa  aus  Ehrgefühl,  sondern  weil  es  ihm  dort  ergehen  würde  wie  dem 
Crepereius  l\)llio,  der  triplicem  usuram  praestare  paratus  keinen  Dummen  mehi- findet  1 1 X,  •>). 
Auch  gedenkt  er  nach  einem  Jahre  wieder  zurückzukehren.  Bei  der  ganzen  Sache  zeigt  er 
auch  nicht  eine  Spur  von  Scham.  „Ueberhaupt  suchen  nur  wenige  das  (für  unsere  Zeit)  lächer- 
liche Ehrgefühl,  das  (mit  Recht)  aus  der  Stadt  flieht,  zurückzuhalten  und  sich  zu  bewahren." 
Der  pudor  der  Männer  ist  gefasst  als  Seitenstück  zur  pudicitia  der  Frauen  in  \'I.,  11>— 20.  — 
Diese  Erklärung  ist  übrigens  alt;  sie  findet  sich  bei  Mancinkixus:  pauci  retinent  fugientem  ex 
urbe  pudorem  sicuti  ex  orbe  fugerunt  pudicitia  et  iustitia  sorores  und  ähnlich  bei  Britannicus 
und   LriiiNL's.     Auch  Mayok  will  nach  knappen  Andeutungen  die  Stelle  so  verstehen. 


XL,    82  —  83.       Sicci  terga  suis  rara  pendentia  crate 

moris  erat  quondam  festis  servare  diebus. 
V^ers  82  ist  der  Stelle  in  Ovids  Erzählung  von  Philemon  und  Bauzis  VIII.,  «»48  sordida  terga 
suis  nigro  pendentia  tigno  nachgebildet.  Wkidnkr  führt  als  Übersetzung"  an  „hangend  am 
luftigen  Sparrwerk" ;  Mkrtzbkrc.  übersetzt  „im  lockern  Geflecht  an  dem  Balken",  wo  der 
Balken  nur  in  der  Erinnerung  an  Ovids  nigrum  tignum  hinzugefügt  zu  sein  scheint;  wie 
„das  lockere  Geflecht"  aufzufassen  ist,  ist  auch  nicht  klar.  Mavor  spricht  von  einem 
rack,  also  einem  Reck,  einem  Gestell,  an  welchem  die  Speckseite  in  der  Küche  hing. 

Ovirj    Uli     liivenal    wollen    das    Bild    einer   ganz    ursprünglichen    Häuslichkeit    malen. 

in   ^riiwarzen  Balken  als    einen   Teil    des    Kanrhfangs;   in   wtKiur 
hcfestiöft  war,    ist  der   l'luintasie    de.s   Lesers    aii-^/niiiak-n 
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überlassen.  Ich  denke  nun,  dass  uns  Juvenal  dieses  angeben  will  in  soinrni  rai'a  iHndtaitia 
crate  „hängend  an  einer  Weidenrute",  crates  ist  ja  eigentlich  das  aus  einer  Mehrzahl  von 
Ruten  hergestellte  Geflecht,  hier  ist  rara  crates  die  einzelne  biegsame  und  gebogene  Weiden- 
gerte. Man  vergleiche  mit  unserm  Ausdruck  die  densissima  lectica  L,  12(i.  Wenn  dieses 
heisst  eine  Sänfte  hinter  der  andern,  so  muss  jenes  auch  eine  einzelne  geboo-ene 
Fl  echt  weide  bedeuten  können. 


1.,  lU  I  .  Zu  pendentis  dei  möchte  ich  auf  das  scholion  aufmerksam  machen  de  aörc 
pen dentis.  VV kidner  erklärt  „pendentis,  weil  er  am  Helm  angebracht  ist";  „die 
Ausleger",  sagt  Heinrich,  „von  Britannicus  bis  auf  Ripkrti  und  Achaintrk  verstehen 
pendens  von  der  Figur  des  Krieg.sgottes,  der  hoch  oben  am  Helme  angebracht  ist."  Nun 
ist  aber  die  ganze  Gruppe  oben  am  Helme  angebracht. 

Um  solche  Erklärungen  abzuweisen,  wie  man  sie  im  Anschluss  an  pendentis  praemia 
coxae  VI.,  :\2\  versucht  hat,  fügt  der  Scholiast  hinzu  pendentis  seil,  de  aere.  Mars  schw.  hl 
in  der  Luft,  in  Verbindung  mit  venientis  duich  d  i  t-  Lutt.  Sollten  nicht  die  Ausleger 
de  aere  von  aes  Erzhelm  abgeleitet  haben? 

Die  efhgies  des  Mars  ist  nuda.  In  flem  ganzen  Abschnitt  von  \Y^rs  5«;  an  wird  die 
anspruchslose  Einfachheit  des  alten  Römertums  in  seiner  ganzen  Lebensführung,  zumal  nn 
LIaushalt,  dargestellt.  Die  feine  Arbeit  der  griechischen  Kunlhverke  weiss  der  siegreiche 
Soldat  nicht  zu  schätzen,  sie  sind  für  seinen  Gebrauch  wertlos,  und  aus  den  Pokalen  aus 
Edelmetall  werden  phalerae  und  die  caelata  cassis  hergestellt.  An  dei-  letzteren  befindet 
sich  die  effigies  nuda.  Ich  denke,  dass  nudus  hier  bedeutet  „ohne  jeden  künstlerischen 
Schmuck".  Der  parvus  lectus  in  \'ers  *.)()  ist  nudo  latere,  die  Seite  ist  nackt,  kunstlos,  ohne 
V^erzierung,  wie  auch  das  caput  aselli  vile  von  gewöhnlicher  Arbeit  ist.  Dieser  Kunststufe 
und  diesem  Kunstverständnis  entspricht  die  ganze  Darstellung  am  Helme.  Die  effigies  ist 
kunstlos,  nuda;  ob  deshalb  Mars  nackt  dargestellt  ist.  ist  eine  andere  Frage.  X'ergl.  die 
Anmerkung  Ti-nFFi-rs  zu  llKRTZBER(is  Übersetzung.  Übrigens  finde  ich  dieselbe  ICrklärung 
bei  Valla,  welcher  sagt  nuda  sine  ornatu.     Derselbe  X'ai.i.a  sagt  zu  IIL,  21(1 

nuda  et  Candida  signa: 
hie  nuda  sine    tegmine:    vel  non  fucata  sed  ex  unica  materia;    das    bedeutet    wohl    unge- 
schminkte, ungefärbte,  naturfarbene  Standbilder  aus  einem  glanzenden  Marmorblock. 


XIL,    10  —  14.       Si  res  ampla  d(jmi  similisque  affectibus  esset, 

pinguior  Hispulla  traheretur  taurus  et  ipsa 

mole  piger  nee  finitima  nutritus  in  herba, 

laeta  sed  ostendens  Clitumni  pascua  sanguis 

iret  et  a  grandi  cervix  ferienda  ministro. 
Schwierigkeit  macht  dvr  Ausdruck  sanguis  iret.     Schon  Riperti  wollte  schreiben:    laeta    sed 
ostendens  Clitumni  pascua  sacri  iret;  Weioner  geht  noch  weiter,  er  liest 

laeta  sed  ostendens  Clitumni  pascua  sacri 

Umber  et  a  grandi  cervix  ferienda  ministro. 
Von  den  alten  Erklärern  erklärt  Valla  sanguis  iret   durch   exiret  (efflueret)   und   ergän/i    Im  i 
fenenrla   „esset".     Britannicus  lasst  iret  in  der  gewöhnlichen  Bedeiuun-    und  .  rkiari  .angui^ 
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als  taurus  sanguinis  et  succi  plenus;  ähnlich  Hfinrich  sanguis  iret  =  iret  sanguine  ostendens 
pascua.     D'iv  Krgänzung  von  esset  bei  Valla  erscheint  mir  gezwungen.     Sodann  zeigt  zwar 

VIII.,  60  .     .  •  • 

Nobilis  hie  quocumque  venit  de  gramine,  cuius 

clara  fuga  ante  alios  et  primus  in  aequore  pulvis 
dass  man  bei  edlen  Tieren  nicht  allein  auf  die  Abstammung,  sondern  auch  auf  den  Ort  'der 
Aufzucht  sah,  aber  dass  man  die  Vortrefflichkeit  eines  Tieres  nach  dem  Ausströmen  des 
Blutes  beurteilt  habe,  ist  doch  nicht  anzunehmen.  Die  Erklärung  des  sanguis  bei  BRrrAN- 
Nicrs  und  Hkinrk  h  und  die  Konjekturen  von  Kipkkti  und  Wkidnkr  weisen  darauf  hin,  dass 
wir  als  Subjekt  zu  iret  nicht  eine  Teilbestimmuiig  des  taurus  erwarten,  .sondern  diesen  selb.st. 
Ich  vermute,  dass  Q\(ir  Dichter  geschrieben  hat  laeta  sed  o.stendens  Clitumni  pascua  segnis 
iret.  Zu  segnis  vergleiche  man  Juvenal  N'IIl.,  <i.',,  wo  es  von  Pferden  heisst,  die  zwar  von 
edlen   Kennern  stammen,  aber  selbst  entartet  sind  und  die  Beine  nicht  zu  regen  wissen, 

dominos  pretiis  mutare  iubentur 

exiguis,  trito  ducunt  epiraedia  collo 

segnipedes  dignique  molam  versare  nepotes. 

Horaz  Satiren  W.,  ^ 

Graecus  Aristippus  .  .  .  servos  proicere  aurum 
in    media    iussit  Libya,  quia  tardius  irent 
propter   onus   segnes. 
Die  Sklaven  kamen  infolge  der  schweren  Last  nicht  vorwärts;  es  ist  dasselbe  wie  bei  Juvenal 
mole    piger.   -   Wenn    wir   so    segnis   einsetzen,   dann    erhält   auch    laeta   ostendens  Clitumni 
pascua   seine  Erklärung.     Das  Blut   konnte  nicht  laeta  Clitumni  pascua  aufweisen,   wohl    aber 
der  segnis  taurus.     Ks^  ist  ja  bekannt,    dass  den  Göttern   des  Himmels   weisse  Tiere  geopfert 
wurden,  und  gerade   der  Clitumnus   sollte  dem  Weidevieh    weisse  Farbe  geben.     Man  vergl. 
Tkiffels  Anm.  zu  Xll..   l:?.     Dass  man  dem  Gras,  dem  Wasser  und   der  Luft  verschiedener 
Orte  die  Kraft  zuschrieb,   dem    lebenden  Tiere   eine   bestimmte  Farbe   zu    geben,   zeigt   auch 
Xll..  41.  wo  Catullus  Gewänder  über  Bord  werfen  lässt  (vestes) 

quarum  generosi  graminis   ipsum 
infecit  natura  pecus,  sed  et  egregius  fons 
viribus  occultis  et  Baeticus  adiuvat  aer. 
Schon  das  lebende  Tier  (ipsum  pecus)   hat  die  eigentümliche  Beschaffenheit  des  herr- 
lichen Grases  gefärbt,    aber   es    hilft    dabei    auch    mit    geheimer  Kraft    das    vorzügliche  Quell- 
wasser und  die  Luft  des  Baetis. 
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3.   Übersicht  über  die  während  dps  SchuliaiHTs  1890  91   absoIvKTttMi   P 


tMisen. 


Prima. 

Ordinariu.s:   Direktor  Dr.  Kleine. 

Religioiislehre.  Evangelische:  Lektüre  de.s  Römerbriefe.s  c.  1— S;  12  ff.  im  Urtext. 
Repetition  de.s  Galaterbriefes.  —  Glaubens-  und  Sittenlehre.  —  Sprüche,  Lieder,  P.salmen, 
Bergpredigt.  -  Hollenberg,  llülfsbuch;  Spruch- und  Lieder-Canon;  Nov.  test.  graece;  Gesang- 
buch.    2  St.  Kleine. 

Katholische:  Die  natürliche  Gotteslehre.  Die  vorchristliche  und  chri.stliche  Oi'fenbarung. 
Die  Lehre  von  der  Kirche.  Wiederholungen  aus  der  besondeien  Glaubenslehre,  aus  der 
Sittenlehre  und  Kirchengeschichte.     2  St.  Eckervügt. 

Deutsch.     Gelesen   teils    in    der   Klasse,   teils   zu    Hause:     Schillers   Gedankenlyrik, 

Fiesko  und  Braut  von  Messina,  Kleists  Prinz  von  Homburg,  Shakespeares  Coriolan,  Sophokles' 

Philoktet,    Lessings    Laokoon    mit   Auswahl,   Goethes   Laokoon,    mehrere    kleinere   ästhetische 

Aufsätze    Schillers,    einiges    aus    dem    Buschmannschen    Lcsebuche.    —    Belehrung    über   die 

Eigenart  und   die  Entwicklung    der    deut.schen  Sprache.     Überblick    über   die   althochdeutsche 

Litteratur.     Einführung  in  die  mittelalterliche  Blütezeit  der  deutschen  Dichtung.    Luther.    Die 

Dichterpersönlichkeit  Schillers.  —  Die  Grundzüge  der  Seelenlehre,  Anordnungsübungen,   .\uf- 

sätze,  Vorträge  berichtender  Art  im  Anschluss  an  den  Unterrichtsstoff.     M  St.  Gloel. 

Auf.sätze:  1.  Die  Bedeutung  der  Geschichte,  nach  Schillers  akademischer  Antrittsrede.  —  'J.  Wie  liat 
•Schiller  die  griechische  Mythologie  in  seinen  lyrischen  Gedichten  verwertet?  —  :{.  Wie  schildert  Schiller  die 
Entwicklung  der  Menschheit  in  seinen  kulturhistorischen  Gedichten?  (Klassenaufsatz).  —  4.  Wieso  erhebt  die 
Kunst  den  Menschen  über  das  Irdische?  —  •").  Die  altgernianische  Vorstellung  von  der  Götterdämmerung  nach 
der  eddischen  Völu.spa.  -  (5.  Worauf  beruht  unsere  Teilnahme  an  dem  Philoktet  des  Sophokles?  —  7.  Nur  dem 
Ernst,  den  keine  Mühe  bleichet,  rauscht  der  Wahrheit  tief  versteckter  Born.  (Schiller,  das  Ideal  und  das  Leben). 
-  8.  Die  Bedeutung  der  Erkennung  in  Schillers  Braut  von  Messina  (Klassenaufsatz).  -  5).  Wir^c  i-t  Kleists 
Prinz  von  Homburg  ein  vaterländisches  Schauspiel  ? 

Aufgaben  bei  der  Reifeprüfung:    a)  Herbst  IS'.MJ:  Weshalb  lieben  wir  Schiller? 
b)  Ostern  1S91:  Der  Mann  allein  ist  würdig  grosser  Ahnen, 
Der  wagt,  auf  ihre  Schulter  sich  zu  heben, 
Kühn  auszuschreiten  kühn  gebrochne  Bahnen. 

FraJiz  V.  DiiiRelsledt.) 

Latein.  Ellendt-Seyffert,  Lateinische  Grammatik;  Süpfle,  Lateini.sche  Stilübungen  iii.; 
Te.KLau.sgaben  der  gelesenen  Schriftsteller.  —  Cic.  or.  f^liil.  1.  u.  11.;  de  off.  I.  —  Tac.  Ger- 
mania. —    Liv.  XXII.  u.  XXIII.  m.  A.   —   Hör.  carm    M!      \\\;    Epoden  m.  A.  —  Scrni.   1,   I. 

~     Eine    Anzahl    Oden    wurden    memoriert.  Sprechübungen    besonders    mi 


:>.  '■'.  •'.   11.,  i'>. 
Anschluss    an 
Extemporale. 


Livius;    stili.sti.sche  Übungen.  —  Wöchentli< 
8  St.  Kleine. 


ein    Auf-atz    oder    f 
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.,(1 


er 
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14 


15 


Aufsatzthcniata:  1.  De  cacde  CaesarLs.  -  2.  M.  Attilius  Kegulus  res  Komanoruni  dadc  in  Africa 
arrepta  afflixit,  pictate  ar  fide  auxit.  —  :>.  Antiqua  Roinanoruni  historia  abiindat  exeinplis  niagnorinn  viri)ruin 
(Klassenaufsatz).     -   4.  Kxponitur  de    caiisis    irae    inter  Agarneinnoneni    et  Achillein    interredentis.  5.  Ilcjratius 

Aiigusti    laudator.  ß.  Non    Saninis,    non    I^oeni,    non   Hispaniae    Galliaeve,   nc    Parthi    quideni    saepius   (quam 

Germani  Romanos)  admonuerc.    -    7.  Num  iure  dixerit  Maharbal:  Vincere  scis,  Hannibal,   victoria   uti    ncscis.     - 
^.  Parvi  sunt  foris  arma,  nisi  est  consilium  domi  (Klasscnaufsatz).  —  l>.  De  patre  Horatii  (Klassenaufsatz). 

Thema  bei  der  Reifeprüfung  im  Herbst  lsi)0:  Ouas  potissimum  virtutes  Horatius  sex  primis 
(arminibus  Ijbri  tertii  aequalibus  ad  imitanduui  proposuerit. 

Griechisch.  Gelesen:  Deiiiosthenes  1.  und  •».  (»lynthisclie  Rt-dii  und  die  :>.  Rede  ^egen 
Philip));  Thiikydides  I^iich  S.  Grainmatische  Wiederholun^^en.  Alle  vier  Wochen  eine  Klassen- 
arbeit.  Kurze  Kinführuni;-  in  die  Plastik  und  Kunstniythologie  i\(i\-  Griechen.  4  St.  Gi.oel.  — 
Ilom.  II.  I   -\'ll   111.  A  .Sophokles'  Aia.x.     J  St.  Br.m  n. 

Fianzösisch.  Gelesen:  Captivite.  l-^roccs  et  Mort  de  Louis  X\'I  \(>n  Lamartine  und 
Le  C  id  von  Corneille.  Cii'aniniatische  Wiederholungen  ikkHi  (\vr  Srhulgraniniatik  \'on  LhUz. 
Sprechübungen.  Die  wichtigeren  Synonyma  gelernt.  Alle  diei  Wochen  ein  Kxtemporale. 
2    St.    I  li-'---i  ri,>. 


Lektüre:   Buch  dei-  Richte!- 
'»7.     Grammatik    nach    Setter. 


Gai 


).  -2 


!<;.      Ruth.      Psalm    1.   •'..    L'..    L"),  2\,  2\>, 


Zuweilen    eine    schrittliche   L'bersetzunii"  ins  Lle- 


Hebraisch. 
U\,  I  l>,  Iji,.  I 
bräischt;  /.uv  Korrektur.     2  St.   ALxrtin. 

Geschichte  und  Geographie,  .\euere  Geschichte  von  h'.  m  ls7L  Wiederholung  (\c\'  alten 
und   inittlenn   Geschiclite.     Cieographische   Repetitionen.     :?  St.   Bk.mn. 

Mathematik.     Stereometrie  nach   Reidt's  Lehrbuch  (kr  Mathematik.  :'..  Teil.     Arithmetische 

und    geometrische    Reihen,    Zinseszins-    und     Rentenrechnung,     Ketteiibrüche,     Dioj^hantische 

(deichungen  ersten  Grades.    Nach  dem  Lehrbuche  von  lleilermann  und  Diekmann,  2.  u.  ;5.  Teil. 

Wiederholungen  aus  allen  Gebieten  (\l'V  Schulmathematik.      \  St.  Mkigkn. 

Aufgaben  bei  der  Keifeprüfung  a)  am  Schlüsse  des  .SommerhaJbjahres :  I.  in  einem  gleich- 
schenkligen Dreieik  einen  Punkt  so  zu  bestimmen,  dass  die  von  demselben  auf  die  drei  Seiten  gefällten  Lote  das 
Dreieck  in  drei  gleiehe  Teile  zerlegen.  —  _*.  Hin  1  lolzcylinder  wird  von  einem  gleich  hohen  Kupfercylinder, 
dessen  äusserer  Durchmesser  gegeben  ist  (d=^;iOcm),  dicht  umschlossen.  Mit  vertikaler  Achse  in  Wasser  ge- 
taucht, erhält  sich  der  ganze  Körper  sohwinnnend,  indem  '/s  der  Höhe  aus  dem  Wasser  hervorragt.  Wie  gross 
ist  die  Wandstärke  des  Kupferblechs,  wenn  dessen  spec.  Gewicht  s,^5»  und  dasjenige  des  Holzes  s„  =  0,6  ist?  — 
''^.  In  einem  stumpfwinkligen  Dreieck  ist  der  spitze  Winkel  a  iJ')")  und  seine  Gegenseite  a  (2cm)  gegeben.  Aus 
der  Spitze  von  a  ist  auf  die  Verlängerung  V(»n  a  die  Senkrechte  gezogen  und  dadurch  auf  der  Verlängerung  ein 
Stiuk  gleich  '/,  a  abgeschnitten.  Wie  gross  ist  der  Winkel,  den  die  Senkrechte  mit  dem  benachbarten  Schenkel 
von  <i  bildet,  und  wie  gross  sind  die  beiden  anderen  Seiten  des  Dreiecks?  —  i.  x-  f- y- —  x  -  y  =  12;  xy=l>.  — 
b)  am  Sihlusse  des  Winterhalbjahres:  1.  Ein  Dreieck  zu  zeichnen,  von  welchem  die  Fusspunkte  zweier  Höhen 
und  der  Halbierungspunkt  einer  zugehörigen  Seite  der  Lage  nach  gegeben  sind.  —  2.  Ein  leuchtender  Punkt  liegt 
gegen  zwei  Kugeln  so,  dass  die  grössere  derselben  vom  Schattcnkegcl  der  kleineren  gerade  umhüllt  wird. ^  Wie 
weit  ist  der  Punkt  vom  Mittelpunkte  der  kleineren  Kugel  entfernt  und  wie  gross  ist  das  auf  letzterer  beleuchtete 
Stück?  Bekannt  sind  die  Radien  der  beiden  Kugeln  und  der  Abstand  der  Mittelpunkte  (R=7;  r^-2;  d -==  13).  — 
:{.  Ein  Dreieck  mit  den  Winkeln  «^♦iO*'  und  /-i-^V.)"  ist  einem  Kreise  mit  dem  Radius  r^=20  eingeschrieben. 
Wie  gross  sind  die  Seiten  und  der  Inhalt  desselben?  —  4.  Das  m*«^  Glied  einer  geometrischen  Reihe  ist  gleich 
am  (12»>0),  das  nt'^  gleich  an  (12'>),  wie  gross  ist  das  r««"?  7a\  berechnen  für  m  --'.♦<»,  n^:'>t),  r--=")0.  -  Einer 
der  Abiturienten  bearbeitete  ausserdem  noch  folgende  Aufgabe:  Eine  eiserne  Hohlkugel  mit  dem  inneren  Radius  r 
|S,Tcm)  und  der  Wandstärke  d  (2,1cm)  ist  zur  Hälfte  mit  Ouecksilber  gefüllt.  Wieviel  wiegt  dieselbe  unter 
Wasser,  wenn  das  spec.  Gew.  des  Eisens  s,  =  7,2,  das  des  ()ueck.silbers  s„=  1:3,6  ist? 

Physik,  .\kustik  und  Optik  nach  Koppe's  Lehrbuch.  Wiederholungen  und  Ergänzungen 
aus  der  mathematischen  Geographie  und  allgemeinen  Himmelskunde.     2  St.  iMek.k.n. 


! 


Von  der  ausführlichen  Mitteilung  der  Pensen  in  den  Klassen  mit  einjähriger  Lehrzeit 
(IIa  — VI)  nehmen  wir  diesmal  Abstand  und  begnügen  uns  damit,  die  Schriften  namhaft  zu 
machen,  welche  in  den  oberen  und  mittleren  Klassen  gelesen  worden  sind. 


In  Obersecunda  in  d-i-  '-^^'  Religiousiehre:  Apo.stelgeschichte;  Brief  des  Jacobus  und 
Galatcrbrief  im  Lrte.xt.  --  Im  Deutschen:  Nibelungenlied;  Gudrun;  Lieder  Walthers  von  der 
Vogelweide  m.  A.  in  der  Übersetzung;  Goethes  Götz  von  Berlichingen,  Hermann  und  Dorothea. 
Abschnitte  aus  dem  Lesebuche  von  j.  Buschmann.  Zu  Hause  gelesen  und  in  der  Klasse 
besprochen:  Schillers  Wilhelm  Teil.  Im  Lateinischen:  Liw  XXII,  1— r>0;  Cic.  pro  S.  Roscio 
Amer.  (c.  1  :i(M;  Cato  maior.  -  Privatlektüre  Caes.  b.  c.  11  und  Liv.  XXII,  51  fi;  —  Verg. 
Aen.  IV.  V.  -  Im  Griechischen:  Herod.  11;  Xen.  Hellen.  VI  /.  'F.;  Hom.  Od.  \'l.,  XIII  X\  11. 
Im  Franzosischen:  Bertrand  et  Raton  par  Scribe,  Acte  I,  11,  Scene  1—4.  —  Bazancourt,  Ex- 
pedition de  Crimee  1.,  1.   \'II,  ;):U  — :ir>2. 

In  Untersecunda  in  der  e\  Religionslehre:  Abschnitte  des  A.  T.  ~  Im  Deutschen: 
Balladen  und  kulturgeschichtliche  Gedichte  Schillers;  'Fell;  Maria  Stuart.  —  Zu  1  lause  gelesen 
und  in  i\cv  Schule  besprochen:  Wallensteins  Lager  und  die  jungh-au  von  Orleans.  Pi-osa 
nach  Buschmann.  lüi  Lateinischen:  Cic.  in  Catil.  L,  IL,  III. ;  Liv.  III,  1  17:  \'erg.  Avn.  L, 
III,  1  •'<>.-,.  Im  Griechischen:  Xen.  anab.  111  \',  li;  Hom.  Od.  IX.  X,  XI  (ausser  1^"  X'tM-ini. 
Im  Französischen:     Lanlrey,  1  iistoire  de  Napoleon  L'',  c.  I.  !'  u.    h';   1|,    i.  2. 

In  der  Realabteilung  der  Hb.  mi  Deutschen:  Balladen  und  kulturhistorische  Ciedichte 
Schillers;  Teil;  jungtrau  von  Orleans;  Götz  xon  Berlichingen.  Pi'osa  nach  Buschmann.  Ini 
Französischen  und  Englischen;  Lektüre  nach  den  eingeführten  Chrestomathieen. 


In  Obertertia  in  der  e\ .  Religionslehre:    IX-angelium   nacl: 
!         im   Lateinischen:   (  aes.  b.  g.   \'l     \'ll,         (»\id.  iVk-tam.   III,    I      I:'.7: 
Im  Griechischen:   Xen.  anab.  11  und  111.  Im    Französischen:    1»-: 

Wittenberg). 


Lukas;  Apo.stelgeschichte. 
\'11I.  _m;m-s7«I;  IX,  I  '.'7. 
Ki^ieg    \-on   ls7<>   dlcrrosc, 


In  (\cv  Realabteiliing  der  Tlla.  !m  Französischen:  Lektüre  nach  dw  eingeführten 
Chrestomathie.         Im  Englischen:  Lektüre  nach  Petersen,  Lehr-  und  Lesebuch. 

In  Untertertia  gymn.  in  der  ev.  Religionsiehre:  IXangelium  des  Mathäus.  —  Im 
Lateinischen:  Caes.  b.  g.  II;  III;  W  /.  T.  Ovid.  Metam.  \  1,  ;;I7  4<»n  (auswendig  gelernt); 
\'11L  ''»11      724;    \'l.   Ur.     :\\2;    111,   l-  1:17.  Im  Französischen:    ICrckmann-C'hiiti-ian,    llistoire 

d'un  conscrit,  1     1\';  XIII. 

In  Untertertia  reaL  in  der  Religionslehre  combiniert  mit  Lntertertia  gymn.  —  Im 
Lateinischen:  Caes.  h.  ^  11.  III.,  IV.  fa.st  ganz,  Oxid.  Metam.  I\'.  21—\:\H;  \\  (W,-  rUd;  XI, 
87)-  lii;i.  -  Im  Französischen:  Ijxkmann-C'hatrian,  llistoire  d'un  con.scrit.  —  Im  Englischen: 
L(^kt ürc  nach  Gesenius,  Llementarbuch. 


In  Quartal  und  Quarta2  in:   Lateinischen:    Com.  Nep.  Themistocles,   Aristides,  Pa 


u- 


sanias 


mn  '! 


und  Alcibiades. 


^.^••-f^s^- 


)■ 


iü 
Themata  der  Aufsätze  in  Secunda  und  Tertia. 

Obersecunda.  Im  Deutschen:  r  Karl  \'II.  iCharakteristik  auf  Grund  des  I.Aktes  der 
lun^irau  von  Orleans).  —  1.  Warum  schweigt  Johanna  bei  der  Anklage  ihres  Vaters?  (Jung- 
frau von  Orleans.)  —  :i.  Ein  deutscher  Königshof  im  Mittelalter  (Nibelungenlied).  —  4.  Das 
Nibelungenlied,  ein  Lied  von  deutscher  l'reue.  —  •').  Charakteristik  Gudruns.  —  ti.  Wate, 
Frute,  Horant;  ihr  Charakter  und  ihre  Beteiligung  an  der  Kntführung  Hildes.  7.  Was  er- 
fahren wir  aus  den  Liedern  Walthers  von  der  X'ogel weide  über  dessen  Leben?  —  S.  Das 
Ziel  der  Handlung  im  1.  Akte  von  Goethes  Götz  von  Berlichingen.  —  *.».  Götz  und  Weis- 
lingen.  -  1<>.  Welches  Bild  erhalten  wir  von  dem  Wirte  aus  den  vier  ersten  Gesängen  des 
Epos  „Hermann  und  Dorothea"?  (Klassenaufsatz.) 

Im  Lateinischen:  L  Quas  res  Cn.  Cornelius  Scipio  prima  aestate  belli  Punici  secundi 
gcsserit.  -.  De  pugna  ad  Trasumennum  facta.  —  :i.  Curio  in  Africa  cum  exercitu  occiditur. 
1     i  )e  S.   Roscio  Amerino  (Klassenaufsatz). 

in  Untersecunda:  1.  Welche  Umstände  machen  Siegfrieds  lod  für  uns  so  schmerz- 
lich? -1.  Krn«'  noeciitius  aurum  (Chrie).  :i.  Vergleichung  i\{iv  Gedichte  Jhv  kraniclK 
des  Ibykus"  und  „Die  Sonne  bringt  es  an  den  l\ag".  4.  Nemo  ante  mortem  beatusjKlassen- 
aufsatz).  —  '>.  Charakter  des  ersten  Kürassiers  in  Wallensteins  Lager.  -  <>.  Vhvr  den 
Nationalstolz.  7  !  >!■  WThandlungen  auf  dem  Rütli  (Klassenaufsatz).  —  S.  KassanHra  u\m\ 
die  liiiwti\tii  \'.ri  Orleans.  '.'.Warum  wird  gerade  der  Rhein  der  deut.sche  Strom  genannt .' 
In,  Welche  Befürclitiin-m  und  llnffnungen  erregt  Schiller  in  l)etrefl'  seint-i"  Heidin  Maria 
Muai-:    iin  .r-irii   Aiit/uge  des  Dramas?  (Klassenaufsatz.) 


m  <\v\ 


Realabteilung   der  Hb.:    1.    Wrr  andern    v'wm-  Crnbc    ^-räht.    frdll    -rlhst    hinein 


iN:icli   Schiller-.  Gan--  nach   dein    hasriihainmer).    —    i'.    Dir  Glocke    in    ihren   Lieziehungen    /um 
nu-nsch.ii'-lup,    l,<l)rn.  "-.    Der    l'cUicluT,  dit 

Ai'kerbau,    da     ('.rundla^-e    i\vv    menschlichfii 


\Minanze  verglichen    mit    (.\vv  Ouelle.    —    l.    Del- 
ix ultur    (Nach    Schiller.s    ICleusischem    Feste).  — 


'r<  i|i  il;    iiht.!"  (hl 


"..    Wa-   rrtahreii    wir   an 

df!n«''en    im    ersten   Aut/Ui^e    \-' «n    Schille 


ungfrau   \'on   ^  h'lean 

Orle: 


li.   In   welcher  SteigeruU; 


uniitrau    \'<»n 


>ans     ( 


he  Schicksalsschläy-e  auf 


t\ 


arl    \' 


ein  .■* 


und   deren 


Welche   W-r.^ucluingen   treten    (Wv  Jungrau    \( )n   ( )rlean^    aut    ihrer   Laut- 

^.  Die  harte   Behandlung   ^\v\-  Scliweizer  durch   die  \'i)gtc- 
.nt^chluss,    das    loch    der>eli)en    abzu^tdiütteln.  '.».  Mit    welchen  Gründen    .^ucht 


i)ahn   tfitiJ'eii'en   iKhi^^enaut-^at/i  .■* 


udtPi/    ^emei 


K 

da  --(.'Iben   /ui'uck. 


1   Alifall    /uni   Hause    Oesterreich   zu    rechtfertigen    v\\m\    wie    weist   Attmghausen 


1".    Kla-->ciuUit->at/, 


In  Obertertia:  !.  Line  Jubelfeier  (Briefform).  -  'l.  Ls  ist  nichts  s<.  fein  gesponnen. 
es  k-iimit  .ui  dut^  Lichi  der  Sonnen.  —  :L  Das  Sängertum  im  Mittelalter.  -  1.  Karl  XII.  und 
die  treuen  l'unniu  i  ii.  •'',  Kadiinis  gründet  Theben  (Klassenaufsatz).  —  (>)  Geben  ist  seliger 
denn   nehmen.  7.   Der  Überfall  bei   Hochkirch;    1.  Teil.   —   S.   Der  Überfall    bei   Hochkirch; 

j.  1",  il.  \\  Meleager  (Klassenaufsatz).  —  H>.  Wie  rechtfertigt  sich  der  Ritter  im  „Kampf 
iiiiL  dem  Dradun"  dem  Grossmeister  gegenüber?  —  IL  Ahnliche  Zü^l-  in  Schillers  „Kampf 
mit  eein  Drachen"  und  Ovids  „Kadmus".  —  U  l.abienus'  Feldzug  gegen  die  Farisier 
i^Kla.>>enaufsatz). 

hl  der  Realabteilung  der  Obertertia:    i.    Die   w^eisse  Lilie   von  Corvey  (Nach   dem 

Gedicht  von  w  X'mcke),  —  li.  (harmosan  und  die  Weiber  von  Weinsberg  (Line  Parallele).  -- 
;"..  \)^-v  Kampf  ^\v.v  I  loratier  und  Kuriatier.  -      l.  \^vv  Nutzen  des  Waldes.  -  o.  Kadmus  gründet 


Theben  iKlassenaufsatzf.   —   t».   Wie   wurde  äw  Gi-af    x^n 


Limburg"    ein   Schenk   des   deutschen 


L/     V 
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Reiches?  —  7.  Der  Fluss,  ein  Bild  des  Menschenlebens.  —  8.  Guiuher.s  Werbung  um  Hrun- 
hild.  —  \K  Meleager  (Klassenaufsatz).  —  10.  Geschichte  des  Nibelungenhortes.  —  1!  Her 
Mensch  im  Kampf  mit  der  Flementargewalt  des  Wassers.  —  12.  Labienus'  F'eldzug  gegen 
die  Farisier  (Klassenaufsatz). 

In  Untertertia  gymn.;  1.  Der  Untergang  des  Lords  von  Edenhall.  —  2.  Cäsar  und 
die  Remer.  —  :i.  Geschick  der  Suessionen  im  Belgierkriege.  —  4.  Die  Heimfahrt  der  Ritter 
nach  der  Schlacht  bei  Reutlingen  (Klassenaufsatz).  —  .").  Ein  Brief.  —  (i.  a)  Weshalb  dürfen 
wir  hoffen,  dass  die  Wahl  Rudolfs  zum  Kaiser  eine  glückliche  ist  (nach  Schiller)?  b)  Die 
Gemsjagd  Rudolfs.  —  7.  Galbas  Zug  in  die  Alpen.  —  s.  Abdallah.  —  '.•.  Fhilemon  und 
Bauzis  (Klassenaufsatz).  —  lo.  Ein  Wintertag.  —  11  Was  erzählt  Cäsar  von  den  Sueven 
(nach   W .,  1 — :i).  —   12.  Ein  Klassenaufsatz. 

In  Untertertia  real.:  i.  Dl^v  Kampf  des  Königssohnes  mit  dem  Riesen.  —  2.  Der 
Frevel  des  Lord  von  Edenhall.  —  M.  Die  Krönung  josepl^^  II,  —  I  Das  Krönungsmal  des 
Grafen  von  Habsburg.  —  .').  Schuld  und  Strafe  des  wilden  Jagers.  —  <•.  Gudrun.  —  7.  Der 
Tn(\  Siegfrieds.  —  S.  Aus  dem  Leben  Maximilians  1.  —  '.».  Der  Kami)f  des  Deutschritters  luit 
den  Litauern.  —  10.  Eine  Kaiserwahl  im  Jahre  1(I2L  —  11.  Uolands  Kampf  mit  Ferrakut.  — 
12.   Iju   Klassenaufsatz. 

Dispensationen  vom  Besuch  des  ReligionsTInterrichts  auf  Grund  des  Ministerial-Erla.sses 
vom  20.  Februar    \^~,1  fanden   nicht   statt. 

IS  katholischen  Schülern  au>  \  fr.schiedenen  KhiNNcn  wairdr  der  K^  immune  mi  Inh  rricht 
\'om  Religion>lelirer,  Kaplan  i'^(  Ki:R\a)(,  r.  in  2  l)e/w.  :'.  beMUidern  woclientluMien  >>iuiidi  n  \nni 
Sonntag  Septuagesimä   an    hi^   zum   •"».  Sonntag   nach   ( )stern   erteilt. 

Am   h(d)rä  iscdien    l'nterricht   namen   teil:  au^   1    2   und   au^   IIa   i»   Schiller. 

Technischer  Unterricht. 

a)  Turnen.  Im  .Sommei-  fand  zwainial  la  i\vv  Woche,  am  1  )ienstag  um]  Freitag  Alx  nd,  ein 
Gesamtturnen  aller  Schüler  unter  Leitung  i\i'V  X'orturner  und  (  )l)erU  ilun^  <\vv  I  in  mm  Ina  r  ^lalt. 
Die  X'orturner  erhielten  m  besonderen  Stunde  n  Anleitung.  An  dem  Kui  turia  ii,  tur  \\(  Iclie- 
an  zwei  Abenden  eine  besondere  Stunde  angesetzt  war.  nahnien  ziemlich  viele  Schul«  r 
teil.     Mitunter  wurden    Turnspiele  auf  dem    Turnplätze  oder  aul   ^Uv  .^cliuizenwiese  aiigt  -l(  11t. 

Im  Wintersemester  turnte  jede  {\i:^v  7  Abteilungen  i\l,  \\  1\',  111  1.  .\bt.,  111  _:.  Abt., 
b  II  I.  -M)t.  vm(\  1,  11  2.  Al)t.)  2  Stunden  wöchentlich.  durnUhiar:  zi  k  NirorN.  lliiMiiAi/r 
und   Dk.   Hüklk. 

Aut  Grund  ärztlichen  Attestes  waren  1"  Schüler  und  wegen  Entfei'nung  des  Wohnortes 
:*>•>  Schüler  vom   Turnunterricht  befreit. 

1)1  Gesang.  Abgesehen  von  dem  obligatorischen  Unterricht  in  Se.xta  und  Ouinta  wurde 
Gesangunterricht  in  •■'.  Stunden  wöchentlich  erteilt:  1  Stunde  ^\\v  So|)ran  und  Alt;  1  .Stunde 
lür  Tenor  und  Bass;  1  .Stunde  Ghorgesang  für  alle  Stiiumen.  An  diesen  Stunden  waren  alle 
zum  Gesang  betähigten  Schüler  der  sämtlichen  Klassen  teilzunehmen  verpflichtet.  Gesang- 
lehrer AxsPAru. 

c)  Zeichnen.  Aus  Tertia  nahmen  2i»  und  aus  Secunda  :>  Schüler  an  dem  Zeichen  unter- 
richte teil.  Ornamente  nach  ebenen  und  erhabenen  Vorlagen,  geübtere  Schüler  aiu  li  nai  ii 
Thi»n   und  Gyps.     Zeichenlehrer  Anspach. 
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der  vorgesetzten  Königliehen  Behörden  von  allgemeinem  Interesse. 

Mit  Verfügunfi  vom  f  Ma"  i890  i  H  4!00  S,  C.  übersendet  das  Konigfirhe  Provfnziaf-Schul- 
kollegium  eine  Anweisung^  zur  Ausführung-  der  Laufübuni^en  im  Turnunterricht. 

Durch  Verfügung  vom  27  Mai  i890  LH.  6396  S.  C  teilt  da^  Kontgiiche  Provinzial-Schulkoileyium 
mit,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser  und  König  geruht  haben  zu  bestimmen,  dass  SO  Exem- 
plare der  im  Jahre  1S51  auf  die  Enthüllung  des  Denkmals  Eriedrichs  des  Grossen  in  Berlin 
geprägten  grossen  Medaille  in  Bronze  und  00  Exemplare  der  aus  gleichem  Anlass  geprägten 
kleinen  Medaille  in  Bronze  als  Prämien  für  solche  Gymnasial-Abiturienten  verwendet  werden, 
welche  sich  durch  ihre  Kenntnis  der  vaterländischen  Geschichte  besonders  vervorüethan  haben, 
und  übersendet  zugleich  ein  Exemplar  der  kleinen  Medaille  für  denjenigen  Abiturienten  des 
letzten  Prüfungstermins,  welcher  nach  Massgabe  des  vorstehend  Gesagten  dieser  Auszeichnung 
am  würdigsten  erscheine. 

Da  mehrere  der  Abiturienten  des  Ostertermins  gleich  würdig  erschienen,  so  wurde  das 
Loos  gezogen,  welches  für  den  jetzigen  stud.  med.  Wilh.  I^raun  entschied.  Die  Aushändigung 
fand  nach  höherer  Bestimmung  am  '-U .  Mai  IS'.Hi  als  dem  Tage  statt,  an  welchem  loO  Jahre 
seit  dem   Regic^-ungsantritt  Frievlric^h',  r].-.  Ciiv.sKcn   verflossen   waren. 

Durch  Erlass  vom  5.  IVlai  1890  J.  N.  Uli  5765  bestimmt  der  Den  Minister,  dass  Schüler, 
welche  nicht  auf  Grund  eines  X'erset/.uiig.s/eLigiusses  einer  anerkannten  gymnasialen  Anstalt 
die  Aufnahme  in  die  Unterprima  eines  Gymnasiums  beanspruchen  kcMinen,  nur  dann  aufge- 
nommen werden,  wenn  sie  eine  förmliche  Auhiahme-Prüfung  bestehen.  „Dabei  ist  streng  darauf 
zu  halten,  dass  solchen  Schülern  bei  der  Aufnahme  in  Linterprima  kein  Zeitgewinn  gegenüber 
solchen  Schülern  erwächst,  welche  die  Obersekunda  regelmässig  durchgemacht  haben.  In 
analoger  Weise  wird  zu  verfahren  sein,  wenn  ein  Schülei-  ausnahmsweise  aus  Privatunterricht 
in  die  Oberprima  eintritt." 

Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1890  Uli  5616.  mitgeteilt  durch  Verfügung  des  Königlichen  Pro- 
vinzial- Schulkollegiums  vom  7.  Juni  1890,  beLrelleiid  die  Pflege  des  \\  ainheiLsMimes  miLer  den 
Schülern. 

Verfügung  des  Königlichen  Provinzial- Schulkollegiums  vom  30.  Juni  1890  J.  N  7790  betreffend 
den  Nutzen  einer  massvollen  Verwertung  des  Zeichnens  iüv  die  L'nterrichtsgegenstände 
höherer  Schulen. 

Durch  Ministerialerlass  vom  20.  Juni  1890  J.  N.  Uli  984,  mitgeteilt  durch  X'ertugung  des 
Königlichen  l^rovinzial -Schulkollegiums  vom  8.  Juli  ISOO,  wird  nachdrücklich  darauf  hinge- 
wiesen, dass  bei  der  Versetzung  nach  Prima  oder  bei  der  Prüfung  für  diese  Klasse  mit  gleich- 
massiger  Strenge  bei  solchen  Schülern,  welche  die  Anstalt  verlassen,  wie  bei  solchen,  welche 
an  derselben  verbleiben  oder  in  sie  eintreten,  verfahren   werde. 

Verfügung  des  Königlichen  Provinzial -Schulkollegiums  vom  17.  Oktober  1890  J.  N.  12631.  Seine 
Majestät  der  Kaiser  und  Kcinig  haben  aus  Anla.ss  des  IMi.  Geburt.stages  (2t».  Oktober!  des 
General -Feldmarschalls  Grafen  von  Moltke  zu  befehlen  geruht,  dass  am  2-}.  Oktober  der 
regelmässige  Unterricht  ausgesetzt  werde  und  eine  entsprechende  Schulfeier  .stattfinde. 

Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1890  J.  N.  B  3618.  Seine  Majestät  der  Kaiser  und 
König  haben  zu  bestimmen  geruht,  dass  am  i.  Dezember  1800  aus  Anlass  der  250 jährigen 
Wiederkehr  des  Tages  des  Regierungsantritts  weiland  des  Gros.sen  Kurfürsten  die  öffentlichen 
Gebäude  beflaggt  werden. 
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11.  Verl' 
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der  vorgesetzten  Königlichen  Behörden  von  allgemeinem  Interesse. 

Mii  Verfügung  vom  !  Mai  (890  J.  N  4!00  S.  C.  übersendet  da.s  Königliche  Provinzia!  Schui- 
koliegium  eine  Anweisiine-  vwx  Aiisführiinir  der  Laufübungen  im  Turniintei-rirht. 

Durch  Verfugung  voni  27.  Mai  i890  j.  N.  6396  S.  C-  teilt  da.s  Königliche  Provinzidi-Scliulkoüegium 
mit,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser  und  König  geruht  liaben  zu  bestimmen,  dass  SO  Exem- 
plare der  im  Jahre  1S51  auf  die  Enthüllung  des  Denkmals  Eriedrichs  des  Grossen  in  Berlin 
geprägten  grossen  Medaille  in  Bronze  und  (>()  Exemplare  der  aus  gleichem  Anlass  geprägten 
kleinen  Medaille  in  Bronze  als  Prämien  für  solche  Gymnasial- Abiturienten  verwendet  werden, 
welche  sich  durch  ihre  Kenntnis  der  vaterländischen  Geschichte  be.sonders  vervorgethan  haben, 
und  übersendet  zugleich  ein  Exemplar  der  kleinen  Medaille  für  denjenigen  Abiturienten  des 
letzten  Prüfungstermins,  welcher  nach  Massgabe  des  vorstehend  Gesagten  dieser  Auszeichnung 
am  würdigsten  erscheine. 

Da  mehrere  der  Abiturienten  des  Ostertermins  gleich  würdig  ei'schienen,  .so  wuixle  das 
Loos  gezogen,  welches  für  den  jetzigen  stud.  med.  Wilh.  Braun  entschied.  Die  .Vushändigung 
fand  nach  höherer  Bestimmung  am  -W.  Mai  1S*)0  als  dem  1\age  statt,  an  welchem  löo  Jahre 
seit  dem   Regierungsantritt  Eriedi-jchs  des  Grossen   verflossen   waren. 

Durch  Erlass  vom  5.  IVfai  1890  J  N  U  II  5765  bestimmt  (\^\'  1  lerr  Minister,  dass  Schüler, 
welche  nicht  auf  Grund  eines  Versetzungszeugnisses  einei'  anerkannten  gymnasialen  Anstalt 
die  Aufnahme  in  die  L^nterprima  eines  Gymnasiums  beanspruchen  ktninen,  nur  dann  aufge- 
nommen werden,  wenn  sie  eint  förmliche  Aufnahme-Prüfung  bestehen.  „Dabei  ist  .streng  darauf 
zu  halten,  da.ss  solchen  Schülern  bei  der  Aufnahme  in  L^nterprima  kein  Zeitgewinn  gegenüber 
solchen  Schülern  erwächst,  welche  die  Obersekunda  regelmässig  durchgemacht  haben.  In 
analoger  Weise  wird  zu  verfahren  sein,  wenn  ein  Schüler  ausnahmsweise  aus  Privatunterricht 
in  die  Oberprima  einti-itt." 

Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  i890  Uli  5616.  mitgeteilt  durch  Verfügung  des  Königlichen  Pro- 
vinzial- Schulkollegiums  vom  7.  Juni  1890.  betieffend  die  Pflege  des  VVahrheitssinnes  unter  i\(ix\ 
Schülern. 

Verfügung  des  Königlichen  Provinzial- Schulkollegiums  vom  30.  Juni  1890  J.  N.  7790  betreffend 
den  Nutzen  einer  massvollen  Verwertung  des  Zeichnens  tüi-  die  Unterricht.sgegenstände 
höherer  Schulen. 

Durch  Ministerialerlass  vom  20.  Juni  1890  J.  N.  Uli  984,  mitgeteilt  durch  X'erfügung  des 
Königlichen  Provinzial -Schulkollegiums  vom  S.  Juli  is'jo,  wird  nachdrücklich  darauf  hinge- 
wiesen, dass  bei  der  X'ersetzung  nach  Prima  oder  bei  der  Prüfung  {xw  diese  Klasse  mit  gleich- 
massiger  Strenge  bei  solchen  Schülern,  welche  die  Anstalt  verlassen,  wie  bei  solchen,  welche 
an  derselben  verbleiben  oder  in  sie  eintreten,  verfahren  werde. 

Verfügung  des  Königlichen  Provinzial -Schulkollegiums  vom  17.  Oktober  1890  J.  N,  12631.  Seine 
Majestät  der  Kaiser  und  Kernig  haben  aus  Anlass  des  90.  Geburt.stages  (20.  Oktober)  des 
General -Eeldmarschalls  Grafen  von  Moltke  zu  befehlen  geruht,  dass  am  ^'^.  Oktober  der 
regelmässige  Unterricht  auso-eset/t  werd(^  und  (^inc  (Mitsprechende  Schulfeier  stattfinde. 

Ministerial- Erlass  vom  25.  November  1890  J.  N.  B  3618.  Seine  Majestät  der  KaLser  und 
König  haben  zu  beslurnneii  geruht,  dass  am  i.  iJezember  1890  aus  Anlass  der  2."'>0jährigen 
Wiederkehr  des  Tages  des  Regierungsantritts  weiland  des  Grossen  Kurfürsten  die  öffentlichen 
Gebäude  beflaggt  werden. 

3* 
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Durch  Erlass  des  Herrn  Ministers  vom  27  Dezember  1890  UM  Nr  I033I  wird  bestimmt  dass 
1)  der  lateinische  Autsatz  und  2i  die  Übersetzung  in  das  Griechische  bei  der  Versetzung-  in 
die  Prima  schon  für  den  nächsten  Reife -Prüfungs-  bezw.  Versetzungstermin  allgemein  in 
Wegtall  komme. 

Verfugung  des  Königlichen  Provinziai-Schulkollegiunis  vom  29  Januar  1891  S,  C  527  betreffend 
i\nordnungen  zum   ZwcrK-  (]rr  X'rrhntuno-  ehr  Tuberkulose. 

Mittelst  Verfugung  vom  I.  Februar  1891  S.  C  493  übersendet  das  Königliche  Provinzial-Schul- 
kollegium  die  \ür  die-  h<.litien  Leliiausuiitcn  der  Rneinprovinz  in  Zukunft  geltende  allgemeine 
.^Liiulordnung. 
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111.  Chronik  der  Schule, 


Das  Schuljahr  wurde  am  ll>.  April  mit  den  Aufnahmeprüfungen  eröffnet.  Der  Unterricht 
begann  nach  einer  vom   Direktor  geleiteten  Morgenandacht  am  Montag  den  H      \pril 

Lehrerkollegium.  Z;  P.rginn  des  Schuljahres  wurde  Dr.  Höri.k  dem  Gymnasium  als 
wissen.schattliclu-r  lliilfslehrer  überwiesen.  Der  bisherige  wissenschaftliche  I  lülfslehrer  zlr 
NiKDK.N  wurde-  mit  (lern  1.  Mai  Is'H)  fest  angestellt.  Der  wissenschaftliche  Ilülfslehrer  Ritpen- 
TiiAi.  ist  zum  ordentlichen  Lehrer  am  Königlichen  Friedrich A\-ilhelms-Gvmna.siuni  in  Cöln 
ernannt  und  wird  mit  Schluss  des  Schuljahres  von  der  hiesigen  Anstalt  scheiden,  tk^  er  seit 
<  )>tern    Isss  nniJ-elKirt. 

Am   _'i.   April    l.siMi  feierte   die  Anstalt   den   Tag.   an    welchem    hierselbst    vor   •>:.    Jahren 
llrrr   Prot.   \>y.   Mi:i<;KN  als  Oberlehrer  eintrat,  Herr  Prof.   Dr.  Braln   zum  ordentlichen  Pehrer 
und  Herr  Dv.   RmniK  zum  Oberlehrer  ernannt  wurde.     Das  für  das  Gymnasium  bedeutungs- 
ynlle  l<est   wurde  am   X'orabend  durch  einen  Fackelzug  eingeleitet,  welchen  die  Schüler  ih^Mi 
verehrten   Lehrern   darbrachten.     Die  Hauptfeier   fand  am  jubeltage   .selbst   vormittags    11    Uhr 
in  der  Aula  statt,    in   welcher  .sich  mit    (hm   Lehrerkollegium   und   den  jetzigen  Schillern  eine 
gro.sse  Anzahl  trüberer  Kollegen  und  Schül(M-.  .sowie  die  Mitglieder  des  GymnasiaLVerwaltungs- 
rates.  die  Spitzen  der  städtischen   Pxhörden  und   .son.st  noch  manch(>  Freunde  der  Anstalt  um 
die  jubilare  versammelt  hatten.     Die  Feierlichkeit  begann   mit  dem  Choralgesang:   „Lobe  den 
Herren,  dvn  mächtigen   König  dcv  I-hren"   und    mit    einem  Gebete,    welches    von    dem    l'nter- 
zeichneten   Direktor  in  Anknüpfung    an    P^.    Inn   gesprochen  wurde.     In   der  darauffolgenden 
Fe.strede  gab  der  Direktor  einen  Liberblick    über  die    verdienstvolle  Wirksamkeit    der    [ubilare 
dankte  ihnen   im   Namen  der  Anstalt  Wir  alle  ihre  treuen  Dien.ste  und  Bc  niiihuno-en  und  schloss 
mit  dem   W  unsche.  da.ss  es  ihm   vergönnt  sein   möge,    noch   lange  Jahre    miL  ihnen   uiul   unter- 
stutzt  von  ihnen   in  dem  gemein.samen.  ihnen  allen  .so  teuren  Berufe  zu  arbeiten.    Namens  des 
Lehrerkc.llegiums  brachte    sodann    der  Gymnasiallehrer  Herr  Marti.n    den    lubilaren   die  herz- 
lichsten Glück-  und  Segenswünsche  dar.    Namens  der  jetzigen  Schüler  gab  der  Oberprimaner 
buiÄiKR  und  der  Abiturient  Köstkrs  den  G(>fühlen  der  Dankbarkeit  und  Wrehrung  Ausdruck 
worauf  im  Auttrage  der  früheren  Schüler  Herr  Dr.  med.  Mallinckrüdt,  als  Vertreter  der  Stadt 
Herr  Bnro-rrmnster   Balr.    Herr    Rektor    R^  .denbusch    im   Namen    des    Lehrerkollegiums  der 
höhrren  Madrh.nMliuir  uno  I  L  rr  Kckt.w  1  )kl;hel  im  Namen  der  Volksschule,  als  deren  Freunde 
'^'■■''   ^-'-^i^'i-^^f  che  jubilare  sich    bcA^esen  hätten,   die  herzlich.sten   Glückwünsche   aussprachen. 
•|"'f^'^^''"'''    '^'•'^■^'•^^    cM-ntfen    die  jubilare    das    W^rt,    mckni    sie    den    Lmphnclungen    Ausdruck 
lu'iu-n.  üie  der   Ruckblick  auf    die   vcrilossenen    -:>  Jahre   m   ihnen   erwecke,   uncrtür  das   ihnen 
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bereitete  Fest  von  Herzen  dankten.  Mit  dem  horazischen,  vom  Gymnasialchor  vorgetragenen 
Liede:  „Integer  vitae''  schloss  die  Feier,  welche  allen  Teilnehmern,  besonders  aber,  wie  wir 
hoffen,  den  Jubilaren  selbst  eine  freundliche  Erinnerung  bleiben  wird.  Das  auf  die  Feier  in 
der  Aula  folgende,  von  den  ehemaligen  Schülern  in  den  oberen  Räumen  der  „Societät"  ver- 
anstaltete P^estmahl  nahm  unter  zahlreichen  Reden,  ernsten  und  heiteren  hihaltes,  einen  alle 
Festgenossen  im  höchsten  Grade  befriedigenden  Verlauf. 

Mit  Schlu.ss  des  Schuljahres  wird  Herr  Oberlehrer  Dr.  Rkutkr  auf  seinen  Antrag  und 
mit  Genehmigung  des  Königlichen  Provinzial -Schulkollegiums  in  den  wohlverdienten  Ruhe- 
stand treten.  Ober  dieses  Ereignis  und  über  die  infolge  dessen  eintretenden  Veränderungen  im 
Lehrerkollegium  wird  erst  im  nächsten  Jahresberichte  Eingehenderes  mitgeteilt  werden  können. 

Störungen  des  regelmässigen  Unterrichts  durch  Behinderung  der  Lehrer  traten  in  fol- 
genden Fällen  ein:  11  Durch  Unwohlsein  waren  behindert:  Oberlehrer  Mummenthey  vom  2\. 
bis  i2(>.  April;  Dr.  Gi.okl  vom  2L  bis  •_>(>.  April  und  am  1«>.  Januar;  Oberlehrer  Dr.  Richter 
am  2n.  Dezember;  Heimhai.t  am  !>(>.  Januar.  iM  Dr.  Disselnkötter  musste  wegen  Teilnahme 
an  dem  zu  Bonn  und  1^-ier  abgehaltenen  archäologischen  Ferienkursus  vom  iM>.  Mai  bis  :>.  |uni 
vertreten  werden.  :>)  Als  Schöffe  war  vom  hiesigen  Amt.sgericht  \)v.  Gioki.  am  li*.  juni  iin<i 
1().  Oktober  und  als  Geschworener  zum  Schwurgericht  in  Duisburg  Direktor  Kleine  \oin  '.<. 
bis  -2].  JLini  einberufen.  11  Der  Direktor  Ki.ki.ne  war  als  Mitglied  dcv  Rheini.schen  Pro\in/ial- 
Synode  vom  IL  bis  21».  September,  als  Mitglied  dvv  Rheinischen  Direktoren  -  X'ersarnnihnig 
vom  ().  bis  S.  Oktober,  endlich  als  Mitglier]  d^r  PriifunovK-,  .nuni^si.m  für  Turnlehrer  und  Tiij-n- 
lehrerinnen  \-oni  2.  bis  (*>.  Dezember  beurlaubt.  .">l  Aus  andi  im  (".riiiKifii  waren  !•«  inhtnhi : 
ZLR  xNiEDEN  am   7.    |uli  und   M.xriin  vom    IL  Isi-    !:'..  Oktober. 

Der  Gesundheitszu.stand  unter  den  Schülein   war  befriediirend. 

Die  Ansprache  bei  der  Gedächtnisfeier  am  IS.  Oktober  hielt  Gymnasiallehrer  llEr.ssi.ER 
und  am  0.  März  Dr.  Geoel. 

Bei  der  aus  Anlass  des  IM).  Geburt.stages  des  General-Feldmarschalls  Grafen  von  Moltke 
am  2-").  Oktober  in  ilw  Aula  veranstalteten  Festlichkeit  hielt  Dr.  Di^.m:i.nkötter  die  Rede. 
F^in  nach  der  Feier  unternommener  Auszug  sämtliclier  Schüler  nnt(>r  Begleitung  dvv  !.<  hiar 
musste  des  eintretenden   Regens  wegen  iVüh  abgebrochen  werden. 

Der  Geburtstag  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Kr.nigs  wurde  durch  eine  \V>rfeier  am 
Abend  des  -iC».  Januar  festlich  begangen.     Die  Festrede  hielt  Dr.   Disselnkötter. 

Das  übliche  Schauturnen  fand  unter  Leitung  der  1\irnlehrer  zir  Nieden  und  Heimhalt 
am  Freitag,  den  1.  August,  abends  C»  L^hr.  vor  einem  ausserordentlich  grossen  Zuschauerkreise 
statt.  Der  Primaner  Walter  Bucilmann,  die  Obersekundaner  Martin  Bölitz  und  AiKiUST 
Giersber(,  und  der  Untersekundaner  Hermann  Janssen  erhielten  als  Prämie  für  hervorragende 
Leistungen  je  ein  Exemplar  von  W.  Müller,  Politische  Geschichte  der  neuesten  Zeit  l^ic»-  Ism,, 
Rühmlich  erwähnt  wurden  wegen  tüchtiger  Lei.stungen:  Heinrk  ii  Loiiheck  dllai,  I^hannes 
Weher  dllbl,  Fritz  Hüllender  (Illb),  Wilhelm  Gie.sen  (IV),  Bernhard  von  der  Lirpe  d\ b 
und  Hugo  Hevdkami'  (I\').  -  Die  Festlichkeit  .schloss  mit  einem  nach  einer  kurzen  Ansprache 
vom  Unterzeichneten  auf  seine  Majestät  den  Kaiser  und  König  Wilhelm  II  au.sgebrachten 
Hoch,  111   welches  alle  Anwesende  begeistert  einstimmten. 

Die  am  folgenden  l^age,  Sonnabend  den  :j.  Augu.-i,  in  zwei  Abteilungen  nach  Bocholt 
(III— II  und  Anholt  (\1— IV)  unternummene  Turnfahrt  wurde  vom  Wetter  sehr  begünstigt  und 
verlief  zur  vollsten  Zufriedenheit. 

Die  hier  gebotene  Gelegenheit,  im  Rhein  zu  baden  und  zu  schwimmen,  wurde  von  <  iner 
grossen  Zahl   von  Schülern  benutzt. 
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Das  Sommerhalbjahr  wurde  am  Sonnabend  den  H'k  Augu.st  mit  der  Austeilung  der 
Zeugnisse  geschlossen;  der  Unterricht  des  Wintersemesters  begann  Montag  den  22.  Septem- 
ber, \T>rmittags  8  Uhr. 

Die  Weihnacht.sferien  dauerten  vom  2:i.  Dezember  bis  <).  Januar. 

Die  mündüche  Reifeprüfung  für  den  Herbsttermin  fand  am  14.  Augu.st,  die  für  den 
O-stertermin  am   1  \    Mai/  unter  dem  Vorsitz  des  Direktors  statt. 

Die  Einrichtung  der  Zusammenlegung  des  gesamten  wissenschaftlichen  Unterrichts  auf 
den   Vormittag  hat  sich  wie  früher  so  auch  in  diesem  Jahre  wieder  aufs  beste  bew^ährt. 


23 


2.   Religiüfis-  und  Heimatsverhältnisse  der  Schüler. 


1.  Am  Anfang  des  Sommer-Semesters 

2.  Am  Anfang;  des  Winter-Semesters  . 


3.  Am  1.  Februar   1891 


F\  ang. 


C  y  m  n  a  s  i  u  in 
Kat1i.      r'>i>Mi-i.       lucifii  j    l-.ii.i 
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74 
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IV.  Statistische  Mitteilungen. 

1.  Frequenztabeile  für  das  Schuljahr  1890/91. 


1    Bestand  am  4. '^  Februar  1890     .     . 

2.   Abi^nni;'     ii;--    /iini     ."~^chki.-^s    de.-^ 
Srhnliai!r(^    l^.^i',  i") 

■  \:[.   Zii^anii    «liüa'li    W-r^rt/uni:'    zu 
()-tti-n 

lU).   ZuL^ani;     durrii     .Xiitnaluiir     /u 
(  )^[rvn 

\.  Frequenz    am    Anfang    des    Schul- 
jahres 1890  91 

5.   Zuiiaii!^'  m  (It'Mi  Si  )niiiu"r-Semester 

ti.   Ahiiani4'  iii  drin  S(  aninL'r-ScmotL'r 

7a.   Zii.^-an.i;-    tir.roli    Wn-^ct/unii-    /u 
Mu'harlis 

7[).   Zu^anii'     durch    AutuahiiU'     /u 
MirlKK'li^ 

^.  Frequenz    am    Anfang   des  Winter 
Semesters 

'.'.   Zuganii"  in  (k-ni  Wintor-Semcstfi 

10.  Abi^-an^-  iii  (k-m  Wdntcr-Semestei 

11.  Frequenz  am  I.  Februar  1891    . 

12.  Durrhschnitts-AkvT  am    1.  Febr 
1^01 
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1R.8     1^,2     17,^     10,9     15,0 

Das   Zeugnis  l'ur  citn   einjährigen   Militarciien>t  haben   erhallen: 

Ostern   l^'M):  :Vi,    Michaelis:  4  Schailer.     Davnn  -md  zu  einem  praktischen  l^erut"  abgegangen:    Ostern:   11 
Michaelis  4  Schüler. 

Am  Unterricht  der  Realabteilungen  nahmen  teil:  aus  IIb  10.  aus  lila  U.  aus  Ulb  'J-l  Schüler. 
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3.  Übersicht  über  die  Abiturienten, 

Das  Zeugnis  der  Reife  erhielten  folgende    Ober-Primaner: 


Name 

Geb 

Tag 

11  r  t  s  - 

On 

! 

Kon- 
fession 

Des    Va 

Stand           ' 

t  e  r  s 

W'whn-  iTt 

Hiesiger 
Schulbesuch 

haupt        "     ^ 

.!ul>.-          '''"■'■ 

Erwählter 
Beruf 

Herbst-Termin  1890. 

) 
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wissenschaft 

5.  Paul  Scilichthaar 
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1S72 
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e\-. 
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Wesel 
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V.  Sammlungen  von  Lehrmiilein. 

,.     Die  Gymnasial-Bibliothek  (unter  Verwaltung  des  Professors  Dr.  Bka.  n)  erhielt: 

a»  als  Geschenke: 
Vom  Konisl.  Ministerium:    Grelle- Borchard,   Journal   für   reine   und   angewandte   Mathematik, 

Hd     in.")     [■    ItH',;    107,  Berlin   \X^M^.  ,,  .      „     ,. 

Vom  Kön,-.!  Vrovinzial-Schulkollegium:  Clotilde  v.  Schwartzkoppen,    Karl  v.  H-an^o.s    Berl.n 
';;:;         'v'iokch.,amm,.:k,  l'rolegon.ena  zur  Mythologie  als   Wissenschaft,  Kiel,  Haselersche 

V„n  n:::^;iuSt  C';l,.  ,n  Weseh  G.  BOchn^nn,  GeHOgelte  Worte,   ...  Aull.  Herlm   iss. 

1))  durch   Ankauf:  . 

Grimm,   deutsches   Wörterbuch  Mll,    I.  :. :    IX,    1,   1.    l-<-'ip-S   l^'"';   ^ "'\'^";"''   "^ ' 

,V     ::;  un,l  as,  l'.-.a.    HOO;   ,1.  Müller,   llnvlbuch  <ler  l<lass.  Altertumsw;,sen.schatt  \     .,,  \  1    , 

.  ,X     ,    Nonllingcn   is.o;  O.  Kibbeck,  Geschichte  der  römischen  DieWang    l.u.  i.  B,L  Stu    - 

„;,.,■   I.s7^..      Jahrbuch.      (Ics    Vereins   von    AltertumstVeunden     ,in    KheinlamV    I  \\.\\  1  1, 

I  X  X  XIX    I  ;^  '■■■     \  ^^"  ••"•     M.  ^ .  Svbel,  1  ),c  Begründung  des  Deutschen  ReicS  durch  W  ülu  h.  1., 

PI    IV     Munciu.n '.,.„■■  Ici,,/...'  1-.-;     Wiedemann,    1  lerodots    zweites    B:.ch    mit    sarhhchen 

"■,1:™;.  zrii^l^huitlK..    Ku,-„,,.(-sch,chtsl<:,K.nd,.rXXX.  .X..,xlhngcn,^:.o; 

;  r         :;..    ges/L-h;,.    .     T.i,.    l.e,pz.g    ,ss:,;     W,nn,:,nn.    .  >„l,.Uu,<    I    ü,,,,       „    H--    ^^ 

:L.:.,.     K,.tlnvi~H,.     lahresbenclu   übe,-    da.    l,r,lu  ,v    .^c,vaUv..cn,   Jahrg.   LH    u,ul     \,   Uln 

U;    1^.7   un.l    l~:".;-  l...hmann,    Du-  d.ut.-h,    1  ,U.-rn,-l,t,   '^-I^V^r  ^      X 'l  ' '^-■  m       'e  v 

|,,i,,U„-l,   Xl\-.    l.(..h...    1-.-;    Maunnbr.cluT,   il,.t„n.ches   Taschen  nul,.   -^    J"'     ■'^■'V.     -P 

•„..    l-.i|-   Ih^hzmann   u.a..   Il.m.l-C^.mimnur  /um  X,u,  n   1  ..tammt,-,     .dl,  tl ,     -.  I\  .    1  ■     • -■. 

I    llalUc    Kruibur.-    1-.-;   Müllcr.l'.,u,ll.t.    l.chiburh   .l,r   l>hvMk   uu,l   Meter. „ogR;    '•'.   umgc- 

;-,„      ,    \u     ,.,■   v,:,,   l'.aun.lKa-,   111.  :'.,   P.rauu.-Iuv.-,.    ,-.-:   K.n,,.,;,   Du    .lug-dspicl      Kreuz- 

,1,     „z,    l^uo;   ,-,|,,,u,,   ll.u.Kv.rt.rl.ucl,   .hrCh-mu.   la.Laaing  .w     u^;   R.lh-uliuh, 


[^,,^,\\,uch   für  <irn  Kcli-ion^uiilrmriit   in  dm   Mhrrm 


Klassen. 


1.   und   -.  Till,   l^erün    l^HS  und 


,.u„.    liadn.h    \V,ilu-hn    l.au.ll.rnunu,    Knuncrung.n    ,u,.    >cm.;m    Leben,    Badeke,     L   n,,      . 
/,,„.:.!   und    l;..!ln,,u,n.   K...pra.sentant.  u   .anheiu^.clur  1  ,l:.nzcnUumhcn     i'^''^'^^  ^'"'''^   ;J:-::"^ 
s     ;,.,,„.,     K.,uk..   D..-  M.n.ch:    Waege,   Netz.-  zun,   .XuL-rtigen  zerlegbarer  k,  >  ^lallnvucllc ; 
'     ,"  ■  ,-  1       \-  ,-  iwi.,.-   \Vpt/el     Ml^ememi'       nnmcM-^kunde. 

A       -c     r   ften      Din-.     1^-   v.  Rhein.   Mus.  f.   Philologie;  Neue  Jahrb.  t.  Plul,   ,.g,e  un.l 
,..i,'.;i        Z    t^h  ilt';.  .r  Gvmnasialwesen;    Zeitschnlt   für  deut.sche^^  PhiUogu .  lu-iausge- 
■bn      .n   cfrn,.    v.  Svbel,  '  historische   Zeitschrift;    Bursian,   Jahresbericht   über   d,e  1 
ä     n.        .-    AUcm,u.wissenschaft;    Lyon,  Zeitschrift  f.  d.  deu^chen  Ui^terncht ;       offma 
Z,,t.chnft  füi-  den  n,.n.lK:n    un.l  naturwissenschaftl.  Unterricht     ^-tsc  n.t  H.r  dn,  ,^u^  .. 
,.i,.,,...,u.n   In...  rriclu,  herausgegeben  von  Poskejahrg-.;^^-^^^^^^ 


un 


aiA' 


hriräiiire 


1 1.  11     -''• ;  Zeitschrift 


lattiii 


lose  höhere  Schulen,  herausgegeb.  von  G,  W  eidner. 


Für  das  Gvnjna-ial-Arc:uv   wurdm   angeschafft:  _ 

Verhandlungen    .ler    Direktoren  -  X'ersammlung.-n    in    Preussen,    ''■'■   ^■■•;   , ,  ' ''y,  ^"^  j;;;;;;; 
Versammlungen  des   Königreichs   Preussen    vuu    18(10-18811,    zusammengestellt    von    K.llmann, 
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Ht  iiiii,  Weidmann;  Register  zu  den  Verhandlungen  der  Direktoren  AVrsammuingcn,  umfassend 
iid.  i  XXXIX  ,  zusammengestellt  von  Warnkross,  iicihn.  \\\  ichnaim .  Centralblatt  für  die 
gesamte  Unterrichts  Verwaltung  1890;  Amtsblatt  der  König! .  Regierung  zu  Düsseldorf,  181H); 
Verhandlungen  über  Fragen  des  höheren  Unterrichts,  Berlin   1891,  Wilh.  Hertz. 

2.     Die    Büchersammlung    für    die    Schüler   der    Anstalt    (verwaltet    von   Di- 
Gloel)  erhielt: 

a)  als  Geschenke: 
Luebeck,    Das  Seewesen  der   Griechen    und    Römer,    Hamburg    1.^99,    vom  Abiturienten  Otto 

Büland  (A  m. 
Klopstocks  Werke,  Bd.   1      12,  Leipzig   182;i,  von  Fräulein  Klönne  (A  4«)ti). 
Ossians  Gedichte,  aus  dem  Gälischen  übersetzt  von  Ahlwardt.  Leij)zig  18H1,  vom  Abiturienten 

Eugen  Kösters  (A  f>44l. 
Lohmeyers  Wandbilder  für  den  historischen   Unterricht.    \   Tafeln,    Berlin   1SS9,  von  den  Abi- 
turienten  189(1  (B   loS). 

bl  durch   .Ankauf: 

Sepp,  die  Religion  der  alten  Deutschen  und  ihi-  Fortbestand  in  der  Gegenwart,   MiuK^hen 

1S*H)  (A    1'));    W.   Freund.,   Wandei-uni^en   auf  kla.^.^ischcm    l^xim.    1.   1  ktl :    Marathmi,     liuriiui- 

pylae,  Salanii.s,   Flatäcä  un/j  ;'..   lieft:    Del|)hi   und   Olympia,    Bfrlm    F^ini  lA   •'.'.•   b   und   cl;   Sach. 

Deutsches   Leben   m   der  X'ergangenheit,   Band  I,   I  lalle    l^'.»'i  lA  '.t.">i;   W   Hrmn  von  F^chcnb;ich, 

Parcival,    übersetzt  von   Bötticher,    Berlin    lss.">  (A    Uli;    W'ildcnhnieh,      >'r  ( it  ik  i^ilteidobt  r^i, 

Trauerspiel,  Berlin    1890  (A   -MTl;    Geibel.^  Gedichte,  Auswahl    m:t    Ann'.    kiin^i^cii    \  <  di  Nit  i/ki, 

Stuttgait    is*)n  (A   •>'  9;    Goethes  Gedichte,   Auswahl    van    Fi-aii/.   Wlhagen    und    Khi^^in- ^clu 

Sammlung,    iss'.i  lA   ".19I;    F.   Dahn,  IMoltke-F'estspiel   zu   seinem  '.•o.  ( .cbin-t^iaw,.    L,  i|,/iM    |v.mi 

(A  r)20);  joh.  Jakobi.   Prinz  Louis  F^erdinand,  vaterländische.^  Sehau->pi(l,   Prcmcii   1^'.'<'  lA  "'Jh. 

Fchtermeyer.    Au.^wahl   deutscher  Gedichte.    2'.».  Aufl..  Halle   isss  (A   im'»);    ikistddw,    ( ,(  i  hm- 

nia,  zweitauser  '  ^jahre   vaterländischer  Geschichte   in   deutstLer  Dichtun,^.   Lvrliii    l^'."i  lA  ii7(;i; 

Bulthaupt.   Dram'ati  ",gie  des  Schauspiels,    Band  ■\,    Oldenburg    Ismo  iA   '•!':'.  IIb;    \\t  r(!(  r,    XOi- 

lesungen   über  Sc!j  ders  Wallenstein.   Berlin  iss<i  (A   742al;   Werder,  \"(ii-|esung«n    iibi  i"  Sh.ikes- 

peares  M<icbLih.    Berlin    Is,'-^."')  (A   742bi;   Schiller.^  Wallenstem   mit   Anmerkuiigcii   \.   Mnii.icli^, 

1.   Bdchen.,   X'elhagen-Klasingsche  Sannnlung.    Is'ui  iA74:-9;    .Shakes|)ea]-es  juliii^  Caesar,   lier- 

ausgegeb.  von   F.   v.  Sallwürk,   X'elhagen-Klasingsche  Sammlung,    1.^90  lA   7)li;   l'ver^,   l'jkiii- 

teruni-;-  zu  Schillers   WLillenstein,    1.   Bdchen.,    Leipzig    Is'.io  (A   71.")li;     Le.ssmi^.v   1  lamburgi.si-ho 

Draii.atiirgie,  herausgegeb.  von  O.  L\-on,  X'elhagen-Klasingsche  Sammlung  (A  7}ili;    L(  imljaeh. 

Zur  Lin'"'ihrunii-   m   das  deutsche   \'<»lkslied,    Bremen    1^90  (A   spii;    MüllerT'rau(iistcm,    I  laiid- 

buch  des   deutschen    Si)rachunterrichts,    Bd.   1    und   11,    llannoxer    Isitn    lA    ^2'.m  ;     .Sti'aek.   P)au- 

denkmäler    des    alten    Roms.    Berlin     I^'.h»    (A   s»i.*,);    Musterkatalog    für    \'(  rcm^-,     \'')lk^-    und 

Schulbibhotheken,    Hannover    isiKi    lA   s.ssi;     Bender,    Kla^M^che    P)il(l(rmappc,    H(  ti    1    nwl    11 

zu  Lessings  Laokoon.  111   /u  Ciceros  Rede  gegen  X'erres,    Darmstadt    1  ^üh  iA  ^iWü;    .s,-, nKim,^ 

7'      ^     und    Heroen    Griechenlands,    Leipzig    l.sr)'.i    {H    lli;     Di-umnifind,    Inn(r-Afri!<;i    d)   2^^'»); 

\rmiii 'St't  in.  Lntor  den   k^ahnen  des  Schwedenkönigs,    Halle    Ismo  {\i    J4si;    ( ).   Ikn-kir.   1  )urch 

lampf  /'  'a   Frieden,  Kulturgeschichtl.  Erzählung  aus  der  Zeit  dt^-  Christenverfolgung.  Leipzig 

^8.')  (B  4V9.);  Ferd.  Schmidt,  Der  falsche  Waldemar.    Düsseldorf  (C  4291;   l\rd.  Schmidt,   Der 

ittmeister,    Erzählung  aus  dt^v  Zeit    k'riedrich^  des    Gros.sen   iC   427i;     Vwd.  Schmidt.    Nacht 

k1  Morgen,  Erzählung  aus  dem  Jahre  F^12u.  l-^l:'.  (C  -12si;   Lebtn.sgeschichte  Schiller>  (C  42'.'). 

Sämtliche  Schüler  haben  diese  Bücher  .samt  den  Nummern  in  den  .Xnhang  ihres  gedruckten 

icherver'"-"'dTnis.bes    einzut!-au"en.      Wer    \-on    der  Schule    abgehen    will,    mus.s    sich    \-on   dem 


.Mj^'  ^^Xmvm-'«!^-'*^'^''»^"-^' 
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Verwalter  der  Büchersammlung  bescheinigen  lassen,  dass  er  die  entliehenen  Bücher  zurück- 
geliefert  hat,  und  hat  diese  Bescheinigung  dem  Direktor  der  Anstalt  vor  dem  Empfang  des 
Abgangszeugnisses  vorzulegen. 

:').     Die    naturwissenschaftlichen    Sammlungen    lunter   Verwaltung   des  Professors 

Dr.  MKUiKN)  wurden  vermehrt: 

al  durch  Geschenke  der  Herren  Bauunternehmer  Böhm  (Wildente),  Di'.  Meigen  (eine 
grössere  Anzalil  von  Mineralien),  Fabrikbesitzer  Schültze  in  Kmmelsum  (Syrniurn  Aluco), 
Fabrikbesitzer  Tac  kk  in  Lackhausen  (Kopal  mit  Kinschlüssen  von  Gliedertieren);  sowie  der 
Schüler  Scni.icfrnfAAR  aus  1  (mehrere  selbstgefertigte  Zinkmodelle  zur  Veranschaulichung 
stereometrischer  Gebilde);  Zai dv  aus  I  (Mikrophon,  eigene  Arbeit);  Ti(;i.f:r  ausM^*(Larus 
vidibundus);  Zik(.i.kr  aus  lila  (ein  Stück  Kupferkies);  1  Ioi/fschneidki^  und  Schott  aus  111b 
Iversrhicdcne  Insekten);  Block  aus  VI  (abgestossene  Geweihstange  vom  Fdelhirsch);  Rocholl 
aus   \1   illautskelet   vom   Kofferhsch);   Bk(  kkrhoi  f  aus  IIb  (elektrische  Glühlampe). 

bl  durch  Ankauf:  ein  Apparat  für  den  allseitigen  Druck  der  Flüssigkeiten,  ein  luilues 
T)nt/'  nd  Ij-(  nkugeln  /um  Zers|)rengen  durch  gefrierendes  Wasser,  mehrere  kleinere  Appa- 
rate zur  Akustik  und  Optik;  eine  Anzahl  Insekten,  mehrere  Kasten  und  Gerätschaften  /aw 
bes.seren  Instandsetzung  und  Erhaltung  dcv  Insektensammlung;  die  erforderlichen  Cin  inikalicn 
und    -listigen   X'erbi-auchsgegenstände. 

Wii-  verfehlen  niclit.    \uv  alle    im   X'orstehenden    aufgeführten    freundlichen   Znwindungen 
auch  an  dieser  Stelle  den   verbindlichsten    1  »ank   au>/iispr<  rhen. 


•-^i%:i=^' 


Vi.    Die  Lehrerwitwen-  und  Waisenkasse 

des  Gymnasiums. 

1.  1  ),  r  \'>,r-LMi!i  l)c-t(iii  .iii-  dem  hinktMi-  Dr.  Ki  i:i\i  aK  \'i  .r^il/t  micn,  dcni  I  leiTn 
OberiLiircr  Di".  ixiiiiüK  aN  Wrirrtt-r  (Kr  iK-tcili- tt  r.  und  1  Icrrn  Kaufmann  D.vnu.i,  Lcvkkn 
als   X'ertretrr   dr--   (  i\ mna-uii  A'rrw  altunu\^rats  ;   StellvcrlrctiT   des    Letzte. -eil   Lst   Herr    Dv.   med. 

I'ji  in  1  la  \<i ,. 

hn    kiina     l^^uun   hrtrui;-   die    Linnalime •'•'•'   ^ /<<      -    ^ 

(kc   Aus-ahc    li   an    Wtw  akun.i^^kM^icn ■'-   ' //^   ''l    ^ 

•Ji    an    Lrn--i'-nrn —      ..     —   „ 

;'.!    ki-^i^aanrni   (Sterbe- ckh     .... t  \      „     "^  '  .. 

.'~5LUnnU     (iel-    Au>gal)ril     .       .       .      lU(       /l.     l'.*    4 

also  al)      lo7  J/.    l'.t  ^ 

l)](il)l    AU    laaiicr    fannahme      slI^^   ^ //    "»1    ^j 

Dir    Zahl    (ItT    Mitglieder   l)etr:ii;-t    ^. 

:;.  Die  Ka.s.sc-  hat  ^ek  Ah^chlu^^  des  vorio-m  Inrichts  hi^  /um  II.  M:ir/  l^'.M  lolgcnde 
Zuwendum^-en  erhalten:  X'on  den  Abiturienten  R»  »i'..  Scin<i:ii;i:Kd.(na;i>  l«»,/,^  M.\<).\  Lkitow 
In  //,  ().  HoiANh  lo  //",  II.  Stii.NUhT  |o  -//,  W.  Si'u  K.MA.w  P'  //,  /u>ammen  '.u  .  f^.,  was 
nach  §    l'.»a  des  Statuts   mit   her/lichem   Danke  l)ekcumt  gemacht   wird. 
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Vll.  Mitteilungen  an  die  Schüler  und  deren  Ellern. 

\m  l)ien.stag  den  1\.  März  wird  das  laufende  Schuljahr  mit  der  Kntlassung  der  .Xbituri- 
enten,  der  Bekanntmachung  der  W^r.setzungen  und  Austeilung  der  Zeugnrsse  nu  Krerse  der 
Schule  geschlossen  werden. 

Der  Unterricht  des    neuen    Schuljahres    beginnt: 

lontag  den  13.  April  d.  J., 

vormittags   7    Uhr. 


Die  Aufnahmeprüfungen    Wndcn    am    Sc>nnai)(n<l    den    11.    Api 
morgen.-  vnu  S   Uhr  an,  für  die  übrigen  Klas.sen   murgciis   ve-n    !<•   l  hr  an   ^laii. 

Die  Anmeldung  eines  Schülers   mu--  durch   d-u 
perscinlich    oder    s( 


1(1    /war   fin-   Sexta 

-lall. 
Witer  "d(a-  de-s(>n  bei-ech.tigten  \  c  rtieter 


h    o-escliei 


i;tl)i'i    -^mi  1   <  in/ui'enaieii  : 


ll   ICm   Geburtsschem, 

2)  ein    Impl-chein   be/w.  Wiederimphingsschein. 
:>)  ein   Ab.uangs/c-ugnis  ilw  bi^he 


)esucht(  n    ^ehu 


1 1    i 


K  h  r   (in 


beii'laul)i-t<--  Z(  uun!> 


•rme     hetraiiell. 


\  I '  1 


ilt, 


\.ai   ".' 


uDer  die   private   X'drhildung   und   das   bi^hei 
Persönli.-he    .\  n  m  e  1 .1  u  n  -  e  n    werd.-n    nniFreita-    den     In.   April. 
l,i,    1    Idir,   VMH   dem    fnterzeichncacii   auf   m  inem    .Xmt^/immer  ,nt-e,-rn-en.  ..mien  ;    scliriU- 
liehe     \nmeldungen   können   auch    vorher  jder/eit   ein-eia  leiii   uerddi. 

Auswärtige    Schüler    bedürfen     /ur     Wahl    der    W^hnun^     der     vnrher    em/uh^Unden 
Genehmigun.ii'  des  Direktors. 

WeseL   den   i:..  :Mär/   l^'.M. 


Der  Direktor  des  Köni.^iic^lKMi  (A-niTi;isiiims 
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Anhang. 


Schüler-Verzeichnis. 

Die  mit  *  Bezeichneten  «ind  im  Laufe  des  Schuljahres  abgeßaugeu.  -  Der  eingeklammerte  Ort.sname  gibt   .len  Wohnort  der   Kitern   an     wenn 
dieser  ein  an<lerer  als  .1er  Gchurtnort  .Irr  Schüler  i«t;  diejenigen  Schüler,  bei  «leren  Namen  ein  Ort  nicht  angeführt  ist.  **ind  von  hier. 
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Prima. 

A. 

Miix   Holaiid. 

lieriihard   HesptT, 

Walter  Hölscher  aus  Klberfeld  (Issuim. 

*Ernst  Kamps  aus  Haniiiiinkelii. 

pjwald  Schreiber-Lohbes  aus  Pfalzdort". 

Fritz  JSchäfer  aus  Hatten. 

Paul  Schlichthaar  aus  Detmold     Wesel). 

Ii. 

Walter  ßuchmanu  aus  Brünen 

Karl  Ejijener. 

Franz   Eich   aus  Flirang    Geldern i. 

Wilhelm  Herkersdorf  aus  Solingen. 

Albert  Heyne  aus  Drevenack. 

Adolf  .Jonas  aus  Schermbeck. 

*Heinrich  de  Leuw. 

Paul  Monje. 

Karl  Anton  von  Plettenberg  aus  Mehrum. 

*WiIlielm  Rauscli  aus  Moylaud    Wesel  . 

Samuel  Hidder. 

Kobert  Sermond  aus  Fulda  i  Wesels. 

Theodor  Schneemann. 

Fritz  Tigler. 

Karl  Zaudv. 


Über-SekLinda. 

Hugo  Arntzen  aus  Ringenberg. 
Hermann  Arntzen  aus  Ringenber<r. 
Alphons  Baumann  aus  Bislicher  Insel. 
Karl  Bever  aus  Ringenberg. 
♦Johannes  Boeer  aus  Küstrin  (Wesel). 
Martin  Bülitz. 
Heinrich  van  den  Brück. 
Hugo  Clarenbach  aus  Löhnen. 
Gerhard  Dummen.  . 
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Peter  Felder  aus  Kalk     Wesel i. 

August  Giersberg  aus  Berlin  (Wesel). 

Ernst  Heitmej^er  aus  Hamminkeln. 

Gerluird  Jürgens  aus  Biiderich. 

Karl  Junkermanu  aus  Xanten. 

Arthur  Kiesow. 

'Joseph  Odendahl  aus  Neuliaus  (Wesel). 

Egbert  von  der  Osten  aus  Büdow  (Wesel). 

Alfred  .Schefler  aus  Sterkrade. 

Hermann  Schlossmacher. 

Wilhelm  Schlüter  aus  Iserlohn   (Wesel). 

Karl  Schmidt  aus  Kreuzthal  (Wesel). 

Wilhelm  Schmidt. 

Max  Steindortt'  aus  Oranienburg  (Sinzig). 

Fritz  Schnitze  aus  Paderborn. 

Hermann  Tenbieg  aus  Biiderich. 

Fritz  Traj)p. 
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Augustus  Baur. 

Max  Beckerhofi". 

Wilhelm  Beckmann. 

Wilhelm  Boland. 

^Karl  Buschmann  aus  Ringenberg. 

Arnold  Dummen. 

Karl  Düms. " 

Alfred  Eichelbertr, 

Kurt  von  Finckh  aus  Oldenburg  (Wesel). 

Max  von  Geldern  aus  Berlin  (Wesel). 

August  Hagmann  aus  Hiastgen  (Diersfordt). 

Heinricli  Halswick  aus  Hünxe. 

Lambert  Heuken  aus  Menzelen. 

Otto  vom  Hoevel  aus  Isselburg  (Wesel). 

Ernst  Hoevelmann  aus  Hammerbruch. 

'Hermann  Janssen. 

Peter  Kesseler. 

Erwin  Linkenbach. 

'Karl  Schreiber-Lobbes  aus  Pfalzdorf. 
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'Eberliard    \'oii    Ixriclienliai'ii    aus  Havel- 
berg    Wesel). 
Karl  Rocholl. 

Hugo  Rosenberg  aus  Sterkrade. 
Leopold  von  Schwedler. 
*Max  S})elir. 

Otto  Vogel  aus  Bochum  (Wesel). 
Wilhelm  Voigt. 

Richard  Wanker  aus  Verden  (Wesel). 
Johannes  AVüseke  aus  Büren  i  Wesel). 
.Tulius  Zaudy, 


Ober-Tertia. 

Karl  Bayer  aus  Isselbnrg. 

Karl  Beder  aus  Mülliausen  i Wesel) 

Hans  Bohnstedt  aus  Berlin  i  Wesel). 

Rudolf  Bühler  aus  Ulm  i  Wesel  i. 

Otto  Br)litz. 

Walter  Bosch. 

Friedrich  Bühnen  aus  Obrighoven. 

Mulins  ])el]>y  aus  Baveno  (Wesels 

Paul  Fasthoft'  aus  Schermbeck. 

Georg  Gabler  aus  Pfeile  (Wesel). 

Wilhelm  Gerhards. 

'Heinrich  Hagen. 

Konstantin  Hevne  aus  Drevenack. 

August  Hovel. 

Richard  vom  Hövel   aus  Isselburg  (Wesel  i. 

Hermann  Kock. 

Karl  Kühne. 

Hugo  de  Leuw. 

Heinrich  Lohbeck  aus  Erfurt  (Weselj. 

AVilhelm  Mahne  aus  Bürgst  ein  fürt  (Wesels 

Alfred  Neuse  aus  Hiesfeld  (Aldenradej. 

Eugen  Nimtz  aus  Metz  (Wesel). 

Karl  Preuss  aus  Berlin  (Wesel). 

Hermann  Schievekani]). 

Fritz  Schmidt. 

Friedrich  Schmitz. 

Karl  Sermond  aus  Fulda  (Wesel). 

August  Spickmann. 

Gerhard  Stock  aus  Büderich. 

Karl  Tenhaeff. 

Martin  Thilo  aus  Borgholzhausen  (Wesel). 

Wilhelm  Voigt. 

'Karl  Voigt. 

Wendelin  Wienert  aus  Dinslaken. 

Fritz  Wilms  aus  Neumüh  1. 

Hugo  Wilms  aus  Neumühl. 

'Wilhelm  Winkelmann. 

Richard  Zaudy. 

Arthur  Ziegler. 
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Unter-Tertia  gymn. 

Emil  l^rrijarniii   au-  Sr-liprnjVicck  (Wesel). 

Karl   lifiiidgt'ii  au>  Miiü^-itT  (Wesel i. 

Otto  Bleekmann  au,->  iiuithauseu  (Hiesfeld ). 

*Otto  von  Duisburg  aus  Münster  (Wesel). 

Ludwig  Elkan. 

August  Fasthort'  aus  Schermbeck. 

Wilhelm  Gammerscblag. 

Heinrich  von  Geldern  aus  Berlin     Wesül). 

Theodor  van  Harten  aus  Hamminkeln. 

Fritz  Hollender. 

Oskar  Holtschneidtü'. 

V/ilbelni    Kielniann. 

Paul    Klimm   aus  WaldkieschcMi  (Hiesfeld). 

*Karl  Kretzer  aus  Wiesbaden  (Wesel). 

Karl  Künstler. 

Fritz  von  der  Lippe  aus  Berlin  iWe.sel). 

.Tean  Luyken  aus  Ant\veri>en  (Wesel). 

Adalbert  Mallinckrodt  aus  Amsterdam 

(Wesel;. 
Wilhelm  Meyer  aus  Höxter  (Wesel). 
Alfred  Momburg. 
Karl  Neuhaus. 
Heinrich  <  )iferuuinns. 
Hugo  Otlen  aus  Osterfeld. 
Karl  Ringes. 

Fritz  Schollin  aus  Dinslaken, 
(^skar  Schott  aus  Siegen  (Wesel). 
Emil  Schnkler. 
Karl  Schulz. 

.Johannes  Tenbieg  aus  Büderich. 
Friedrich  Tenbrink  aus  Emmerich  (Wesel). 
Johannes  Thilo  aus  Borgholzhausen  (Wiesel). 
Hugo  Tons. 
Joseph  Tons, 

Wilhelm   Vormberg  aus   Fedem. 
Ferdinand  West  erb  olz. 
Gustav  Winter. 
:   ArnoldtWü.sekc  aus  Lübbeke  (Wesel). 


Unter 


1  i.^riia    re 


ai. 


Walter  Beck  aus  Goch. 

Werner  Bergmann  aus  Elberfeld  (^Hilden). 

Wilhelm  Buchmann. 

Ludwig  Buttenberg. 

Sally  Elkan. 

(Gerhard  Goch. 

Sigmund  Günther. 

Max  Hagen  aus  Xanten  (Wesel). 

Johannes  Hardering'aus  Büderich. 

Joseph  Jacobs  aus  Dinslaken. 

Wilhelm  Lange. 
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Hermann  Maichand  aus  Mehr  (Wesel). 

LeopoM  Meyer. 

Walter  Mt'ttt'fi;anj^  aus  Sterkracle. 

Karl,  Neu. 

Max  Kjiyers, 

Ja(;ob  Ki<l(ler. 

Willielni   Riclder. 

Emil  Sclimitz. 

Willlehn  Schneider 

Konrad  kS|ndir. 

Krnst  Tra)))). 

JolianjH's   WelM-r  ini>  PtaÜiiKlort'    We.'^el^). 

Ewald   Westeruiaiin. 
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1.  rr»tn>. 

E\v;ild   Arnt/rn   aus   lliiii^cnher:;. 

Oskar  Arntzen  aus  Kinjn^enher««-. 

Willu'lni  Asclu''  aus  i.ü(lens''heid  (Wee/.ej. 

Johann  Ber<|uet   aus   Rüderirh. 

Ferdinand  Block  aus  Osnabrück  (AVesdi. 

Heinrich  Boscheinen. 

Alex  Büschel-  aus  Hiininiinkeln. 

Erich   r>iecknianii   au>   l'hnshmg     Wesel. 

*Kohert  Escherhaus  aus  Frie«hicli>t'cld 

1  Wesel). 
Karl    Fellenberj;  aus   Burtscheid    "Wesel i. 
Mohannes   Furtlunann. 
Paul  Gerhards. 
Wilhelm  (liesen. 

Oskar  H;ihnichen  aus  l>üsseldoit'(  J>insl;ikt  n 
Bernhiird  llalswick  aus  Scheiinbeck. 
Otto  Ileitmeyer  aus  Ilaniniinkelu. 
Hu<;o  Heydkanip. 
•Karl  Hihi. 

Friedrich   Holts«  hneider. 
Max  .1  aussen, 
Otto  König. 

Harry  Le])])er  aus  ( )l)er]iausen  (Wesel), 
Bernlnird  v.  d.  Lippe  aus  Stresa  in  Italien 

(Wesel). 
Oskar  Neuse  aus  Hiest'eld  (Aldenrade). 
Karl  Paus. 

'Heinrich  I*ertzborn  aus  l'rdingen  (  Dinslak. 
Alfred   Kahhves. 
Max  Ridder, 

Friedrich  Schlüter  aus  ^Fünster  (AVesel). 
Gustav  Sclnnidt. 
Eduard  Then-Bergh  aus  Hamburg  (Paris). 

2.  Cötus. 

Kurt  Bassin  aus  Trier  (Wesel). 

"Wilhelm  Beckerhoff. 

Otto  Bovenkerk  aus  Hamminkeln. 
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Paul    Brandt  aus  Sterkrade. 

Paul  Breuer. 

Wilhelm  Bruckmann. 

Alfred  Buchmann. 

Johannes  Cappell  aus  Holten. 

Arnold  Cappenberg, 

Arthui-  Dünis. 

Bevnhaid  Kinhaus. 

Bernhard   l'unk. 

Ernst  (Jrune. 

Max  de  Haas. 

Frau/  vom  Hi'ivt-I. 

Hiciiard    Krunibludz  aus  Hanau  (Wesel). 

August  Küchel. 

August  Lieven  aus  Paversdorf. 

Hugo  Maassen  aus  Schermbeck. 

C'onrad   Mallinckrodt   aus  Zabern  <  Wesel). 

Paul  Niederstadt  aus  Oberhausen 

(Obrighofen,) 

Frit/  Keniy  aus  Heistert  (Wesel). 

Hermann  Keuther, 

Frit/  von  Schwedler. 

'Otto  Strohnieng«u-  aus  Essen  (Wesel). 

Heinrich  Wahl. 

Fritz   Welter. 

Bernhard   Wienert   aus  Dinslaken. 

Joseph  Wolf  aus  Crudenburg  (AVeselj. 


Quinta. 


*Kuri    Adam. 

Heinrich  Anspach. 

Wilhelm  Astroh. 

Heinrich  Bang  aus  Kuhrort  (Wesel). 

Max  Bassin  aus  Trier  (Wesel). 

Otto  Beckerhoff. 

Eugen  Blumberg  aus  Sterkrade. 

Anton  Boenneken  aus  Hünxe  (Steele), 

Willielm  Brauns, 

Gustav  Brost, 

Bernhard  Coesfeld. 

Hermann  Coning. 

Ludwig  Cramolini  aus  Darmsladr     Wesel). 

Heinrich  Daams. 

Carl  Dithmer  aus  Dortmund  (Münster). 

August  Dummen. 

Alfred  Düms. 

•Toliannes  Eiting. 

'Heinrich  Ewert  aus  Köln  i  Wesel). 

'Fritz  Fank  aus  Bromberg  (Wesel). 

Hubert  Furthmann. 

Carl  Gautsch. 

Wilhelm  Giesen. 

Carl  Heimig. 

'Wilhelm  Hell  aus  Gartz  a.  O.  (Wesel). 
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Josef  Hillenkamp  aus  Braunsberg  (Wesel). 

Walter  vom  Hövel. 

Hugo  ten  Hompel.  ^ 

Carl  Klunter. 

'Christof  Koppers. 

Fritz  Körten. 

Fritz  Kühne. 

Hermann  Liehr. 

Emil  Mallinckrodt  aus  Amsterdam  (Wesel). 

Walter  Mallinckrodt. 

Eberhard  Meyer  aus  Leer  (Schermbeck). 

Sally  Moses  aus  Dinslaken. 

Albert  Niederstadt  aus  Obevhausen  (Wesel). 

Ludwig  Oehler  aus  Mülheim  a.  d.  K. 

(Wesel). 

Ernst  van  Randenborgh, 

Carl  Reinhardt  aus  Hildesheim  (Wesel). 

Wilhelm  Remy. 

Arthur  Reuther  ans  Dinslaken  (Wesel). 

Fernst  Richter. 

Emil  Riddei-. 

Kudolf  Schetter  aus  Halle  i.  W.  i Wesel). 

Hans  Schmid  aus  ]\linden  iW<'sel). 

Giistav  Schmoller. 

Leo  Schneemann. 

Albert  Schrol)ach. 

Christian  Schubert. 

Louis  Schunka. 

Gustav  Schüring  aus  Drevenack. 

Max  Schwabe. 

Heinricii  Siedow. 

Heinrich  Sprenger  ;ius   Karlsi-nhe  i  Wesel). 

Fritz  Tenhaeif. 

Wilhelm  Tillmann. 

F]dmund  Welsch. 

Paul  Wirtz. 

Dagobert  Wollf  aus  Crudenlmrg  ( Wesel  i. 

Sexta. 


Roboit  Abraham  aus  Mostdweiss  >  Wesel 

Otto  Bagel  aus  Obrighoven. 

Heinrich   Beckerhoff. 

Sally   Benjamin  aus  Schermbeck. 
5  1  All)ert  Berndgen   aus  Münster  (Wesel). 
()      Benedict  Block. 
7  '   Kall  Boland. 
S  i   Euaren    Bosch. 


Emil  Biauns. 
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Paul  Bruckmann. 

Christian  Clausen  aus  Münster  (Wesel). 

Ernst  Cramolini  aus  Darmstadt  ( Wesel  i. 

Walter  Daams. 

'Heinr^di  Dinnendahl. 

Fritz  Eichelberg. 

Heinrich  Gerland  aus  Herlinghausen 

I  Dinslaken). 
Ernst  Guide  aus  Drevenack  (Büderich). 
Albert  Günther. 
Wilhelm  Heckenkam]). 
Fritz  Heil  ssler. 
Fritz   ten  Hom])cl. 
j  Fritz  .lanssen, 

Karl   Kehl. 
!  Heinrich  Klüner  aus  Osnabrück  (Lijiiiedorf). 
'  Heinrich  Kcister, 
Leo  Lamers. 
Fritz  Liehr. 
I  Theodor  Lieven  aus  Paversdorf. 
Otto  Loyen. 

Richard  Mettegang  aus  Sterkrade. 
Heinrich  Meyer  aus  Leer  (Schermbeck). 
Karl  Meyer  aus  Lüneburg  ( Wesel  i. 
Adolf  Mock. 
Rudolf  Moldrings. 
Leonhard  MühhMiweg. 
Friedrich  Mummenthey  aus  Altena  (Wesel) 

Paul  Nagel. 

FerdinandNiedcr<|uell  aus  Dortmund  (  Wesel ). 

Adolf  Orts. 

Wilhelm  Otten. 

Karl  Pommer. 

Wilhelm  Preuss  ans   liarmen  (Wesel). 

Georg  von  I^rondzyuoki  aus  Landsberg 

a.  d.   Warthe  (Wesel). 
*Max  Kidder. 
Alfred  RocJioll. 
F]mil  Schievekani|>. 
Walter  Schütz, 
F'ranz  von  Schwedler. 
Bernliard  Stentrup. 

Heinrich  Stock  aus   Moers  (Büderich). 
Karl  Tenhaetl'. 
Ferdinand  Wahl. 
Heinrich   Weber. 

Otto    Weylei-  aus  Solingen   ^  Wesel  i. 
Paul  Ziegh-r. 
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